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Wissenswertes rund ums Gmoabladl

Wir laden Sie beim Gmoabladl 
weiter herzlich zum Mitmachen 
ein: Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Bilder, Anzeigen, 
Anregungen für Themen und 
über weitere Ideen. Antworten 
auf Fragen rund ums Gemein-
deblatt gibt´s bei Bürgermeister 
Walter Nirschl unter Tel. 9404-
13 oder bei Susanne Ebner, Tel. 
0171 1941255. Bitte schicken 
Sie Ihre Daten per Mail bis zum 
Redaktionsschluss, gekenn-
zeichnet mit dem Namen des 
Autors, an: 
info@thexterei.de. 
Später eingesandte Beiträge 
werden nicht mehr berücksich-
tigt. Sie wollen als Unterneh-
men im Gmoabladl werben 
und die Bischofsmaiser auf Ihr 
Unternehmen, Ihre Produkte 
oder Ihre offenen Stellen auf-
merksam machen? Melden Sie 
sich gerne bei der Gemeinde 

oder bei Susanne Ebner. Wir 
beraten Sie gerne und schi-
cken Ihnen gerne unsere Me-
diadaten. Hier finden Sie alle 
Formate, Preise und Infos auf 
einen Blick. Machen Sie mit, 
gestalten Sie das Gmoabladl 

aktiv mit. In der nächsten Aus-
gabe (Februar/März) stellen wir 
wichtige organisatorische Infos, 
hilfreiche Tipps und Neuerun-
gen rund ums Gmoabladl für 
Sie zusammen.
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

das Jahr 2022 neigt sich dem 
Ende zu. Vieles hat das abge-
laufene Jahr für uns gebracht. 
Es gab positive aber auch ne-
gative Ereignisse in diesem 
Jahr. Das wohl einschneidens-
te Ereignis, das auch uns alle in 
vielen Lebenslagen betrifft, war 
und ist der Ukraine-Krieg.
Urplötzlich war Krieg, und es 
stiegen nicht nur die Energie-
preise, sondern auch die Prei-
se in allen anderen Lebensbe-
reichen, egal ob Lebensmittel, 
Baumaterialien oder sonstige 
Dinge des täglichen Bedarfes. 
Einiges liegt vielleicht an den 
Sanktionen gegen Russland, 
aber viele Hersteller konnten 
mit kräftigen Preiserhöhungen 
auch ihre Gewinne vervielfa-
chen. Unsere große Politik gibt 
Gelder in Milliarden- und nicht 
mehr in Millionenhöhe aus. Ich 
frage mich, wer dies alles ab-
bezahlen wird. Für viele Men-
schen werden die Ausmaße der 
weltweiten Energiekrise erst 
im Winter, spätestens aber im 
Frühjahr so richtig aufschlagen. 
Ich wünsche uns allen, dass wir 
auch diese Krise bewältigen.
Wir haben das Glück in einer 
Demokratie zu leben. Diese gilt 
es auch in Zukunft zu erhalten 
und zu verteidigen, damit nicht 
die Gegner der Demokratie die 
Oberhand gewinnen. 
Es gab aber auch schöne und 
erfreuliche Projekte und Ereig-
nisse in diesem Jahr. Erfreulich 
ist, dass wir unsere gesicherte 
Nahversorgung auf den Weg 
bringen konnten. Mit der Neuer-
öffnung der Bäckerei Schönho-
fer hat Bischofsmais einen Teil 
der Nahversorgung gesichert. 
Auch der geplante neue Le-
bensmittelmarkt hat die ersten 
Planungshürden genommen. 

Es freut mich, dass Martin Hart-
mannsgruber mit Edeka hier bei 
uns in Bischofsmais investieren 
und bauen will. Durch diese In-
vestition ist die Nahversorgung 
mit einem Vollsortimentierer für 
die Zukunft gesichert. 
Um unsere Nahversorgung si-
chern zu können, brauchen wir 
auch Gäste, egal ob Tagesgäs-
te oder Urlauber, die länger 
bleiben. Auch der neu geplante 
E-Bike-Trail ist eine Investition, 
die dem Tourismus und allen 
damit verbundenen Betrieben 
und somit auch der Gemeinde 
zu Gute kommt. 
Erfreulich ist auch, dass wir die 
Gewerbe- und Baugrundstü-
cke, die wir neu erschlossen 
haben, sofort verkaufen konn-
ten. Auch damit haben wir in 
unsere Zukunft investiert und 
uns eine teure Zwischenfinan-
zierung gespart. Unser Kinder-
gartenneubau ist nun auch in 
der Schlussphase und die vor-
aussichtliche Eröffnung wird an 
Ostern 2023 sein. 
Es freut mich auch, dass wir 
nun bald ein Pflegeheim mit Ta-
gespflege und Betreutem Woh-
nen bekommen, die Weichen 
dazu sind gestellt und ich hoffe 
auf eine schnelle Fertigstellung.
Die Vorweihnachtszeit ist die 
richtige Zeit "danke" zu sagen. 
Danke, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, an Euch alle für 
die stets offene und gute Zu-

sammenarbeit. Danke an alle 
Mitglieder und Unterstützer der 
Freiwilligen Feuerwehren, denn 
die sind Tag und Nacht für uns 
im Einsatz. Danke an alle Ver-
eine, denn sie sind das Grund-
gerüst einer funktionierenden 
Gemeinschaft. Danke an die 
Behörden und Ämter für die 
gute Zusammenarbeit. Danke 
an alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die für unsere Ge-
meinde arbeiten, in der Verwal-
tung, im Bauhof, in der Schule, 
als Reinigungskräfte oder im 
Tourismusbereich.
Danke an meine beiden Stell-
vertreter Helmut Plenk und 
Stefan Kern sowie an die Kol-
leginnen und Kollegen des 
Gemeinderates. In unserer 
Gemeinde ist nur deshalb so 
viel möglich, weil Bürgermeis-
ter und Gemeinderat an einem 
Strang in die gleiche Richtung 
zum Wohle der Gemeinde Bi-
schofsmais ziehen. Danke an 
den Jugendbeauftragten Han-
se Trum, die Seniorenbeauf-
tragte Katharina Zellner und 
den Seniorenbeirat, an den 
Kulturbeauftragten Franz Holl-
mayr und den Kulturauschuss 
für ihre gute Arbeit. Danke an 
die Schule und an die Pfarrei 
für die stets offene und konst-
ruktive Zusammenarbeit.
Ich wünsche uns allen friedvol-
le und gesegnete Weihnachten, 
ein gesundes neues Jahr 2023 
und vor allem wünsche ich uns, 
dass wir weiter in Frieden le-
ben können. Der Friede fängt 
bei uns selbst an. Deshalb lasst 
uns ohne Vorurteile weiter zu-
sammen unsere lebens- und 
liebenswerte Gemeinde voran-
bringen!

                        Herzlichst, Euer
               Walter Nirschl,  

       1. Bürgermeister

Grüß Gott
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Die Gemeinde informiert
Nachwuchs und "Ja-Worte": 
die Geburten und Hochzeiten 
Geburten:
• Wartner Lukas, geb. 
15.10.2022; Eltern: Dia-
na und Patrick Wartner, 
Ritzmais

Eheschließungen:
• Pletl Jürgen, Seibolds-
ried v.W. und Hanninger 
Elisabeth, Seibolds-
ried v.W., Eheschl. am 

22.09.2022 in Bayerisch 
Eisenstein
• Wartner Patrick, Ritz-
mais, und Verrienti 
Diana, Ritzmais, Ehe-
schl. am 30.09.2022 in 
Dürrwies
• Riedl Stefan, Hoch-
bruck, und Pfaller Sabi-
ne, Hochbruck, Eheschl. 
am 07.10.2022 in Dürr-
wies

Fundsachen
Beim Fundamt der Gemeinde warten 
derzeit folgende Gegenstände auf die 
Abholung durch ihre Verlierer:

1 einzelner Schlüssel mit Anhänger
1 Schlüsselbund
1 Kinderjacke
2 Paar Wanderschuhe
1 Damen-Handtasche (Heimatfest)
1 Regenschirm (Heimatfest)
1 Pullover (Heimatfest)
1 Kapuzen-Jacke (Heimatfest)
1 Cowboy-Hut (Heimatfest)
Zigaretten
1 Fernglas
1 Armbanduhr

Nach der gesetzlichen Aufbewah-
rungszeit geht das Eigentum auf den 
Finder über. Wenn der Finder nicht 
bekannt ist oder auf einen Eigentums-
übergang verzichtet, wird die Gemein-
de Bischofsmais neuer Eigentümer.

Christbaumabfuhr 2022
Die Abfallwirtschaftsgesellschaft Do-
nau-Wald und die Gemeinde Bischofsmais 
bieten auch dieses Jahr wieder eine kos-
tenlose Entsorgung der Christbäume an. 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass 
nur vollständig abgeschmückte Christbäu-
me angenommen werden können.

Die Christbäume können beim Recy-
clinghof in Bischofsmais während der üb-
lichen Öffnungszeiten abgegeben werden. 
Im Einzelnen sind dies folgende Tage:

Dienstag, 3.1., 13 bis 16 Uhr
Samstag, 7.1., 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 10.1., 13 bis 16 Uhr
Freitag, 13.1., 13 bis 16 Uhr
Samstag, 14.1., 9 bis 12 Uhr

Nach diesem Zeitpunkt können keine 
Christbäume mehr angenommen werden.

Arberland Regio GmbH bittet um 
Unterstützung bei der Umfrage
Liebe Bürger,

liebe Bürgerinnen,

das Regionalmanage-
ment des Landkreises 
Regen-ARBERLAND 
führt aktuell eine On-
line-Umfrage zum 
Thema „Ehrenamt im 
Wandel - Zukunftsfähi-
ge Ehrenamtsstruktu-
ren“ durch und benötigt 
hierfür die Unterstüt-
zung aller Landkreis-
bewohnerinnen und 
-bewohner. 
Die anonyme Erhe-
bung ist ausdrücklich 
auch an die Bürgerin-
nen und Bürger unserer 
Gemeinde gerichtet, 
die (noch) keinem eh-
renamtlichen Engage-
ment nachgehen. Ich 
möchte Sie alle hiermit 
um die Teilnahme an 
der Umfrage bitten, da 
sie unter anderem die 
Grundlage für weite-

re Fördermaßnahmen 
in unserer Gemeinde  
bilden wird. Ein paar 
Minuten Ihrer Zeit für 
die Zukunft unserer 
Gemeinschaft in unse-
rem schönen Bischofs-
mais.“
                  Walter Nirschl

Zur Umfrage geht es 
hier: 
www.dahoam-im-ar-
berland.de/de/ehren-
amt/ehrenamtsanaly-
se-arberland.html
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Die Gemeinde informiert

Ein stattlicher Christbaum 
steht auch in diesem Jahr 
wieder vor dem Rathaus 
und stimmt auf Weihnach-
ten ein. Bürgermeister 
Walter Nirschl bedankt 
sich im Namen der Ge-
meinde herzlich bei Micha-
el Traiber, der den Baum 
gespendet hat. 

Ein schöner Christbaum ziert den Platz vor dem Rathaus

Das Christkind stellt sich vor: 
Das Bischofsmaiser Christkind 
2022 heißt Aurelia Grohmann. 
Die Zwölfjährige wohnt mit ih-
ren Eltern und zwei Geschwis-
tern in Bischofsmais. Aurelia 
geht in die 6. Klasse der Re-
alschule Regen und ist in ihrer 
Freizeit ehrenamtlich sehr ak-
tiv. Sie ministriert und ist in der 
Jugendfeuerwehr. Aurelia freut 
sich schon darauf, Kindern und 
auch Erwachsenen als Christ-
kind ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Das Bischofsmaiser 
Christkind hat unter anderem 

den Christkindlmarkt eröffnet 
und den Nikolaus bei seinem 

Besuch am Christkindlmarkt 
begleitet. 

Aurelia Grohmann ist das Bischofsmaiser Christkindl 2022
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Gleich zwei Mal war der stell-
vertretende bayerische Minis-
terpräsident und bayerische 
Wirtschaftsminister Hubert 
Aiwanger in letzter Zeit in Bi-
schofsmais. Beide Male waren 
es freudige Ereignisse, die ihn 
in die Gemeinde lockten. 
Am 28. September stattete 
der Minister der Landbäckerei 
Schönhofer zur offiziellen Er-
öffnung einen Besuch ab. Für 
Robert Schönhofer war es eine 
besondere Ehre, Hubert Ai-
wanger und zahlreiche andere 
Ehrengäste durch die neue Bä-
ckerei zu führen. Vor wenigen 
Monaten wäre ein solcher Ter-
min vielleicht noch untergegan-
gen, jetzt habe er eine große 
Bedeutung, sagte Aiwanger. 
In Zeiten, in denen aufgrund 
steigender Preise und Perso-
nalmangels zahlreiche kleine 
Handwerksbetriebe aufgeben 
müssen, sei es ein Lichtblick, 
wenn ein junger Handwerks-
meister den Schritt in die 
Selbstständigkeit wage. Dieser 
Mut wurde auch durch ein gro-
ßes Medienecho belohnt. Der 
Bayerische Rundfunk berichte-
te über Robert Schönhofer und 
seine Landbäckerei und sogar 
in der Sendung „Wir in Bayern“ 
war er zu Gast.
Robert Schönhofer war es bei 
der Eröffnung ein Anliegen, 
sich bei allen Beteiligten, die 
ihm geholfen haben, seinen 

Traum zu verwirklichen, zu be-
danken. Allen voran seine El-
tern. Aber auch Bürgermeister 
Walter Nirschl habe ihn tatkräf-
tig unterstützt. 
Hubert Aiwanger ließ es sich 
nicht nehmen, einen Laib fri-
sches Brot mit nach München 
zu nehmen und bei seinem 
nächsten Besuch in Bischofs-
mais nochmal in der Landbä-
ckerei vorbeizuschauen. 
Dieser war bereits am Montag, 
17. Oktober. Zu diesem Termin 
an der Talstation der Geiss-
kopfbahn hatte Aiwanger einen 
RÖFE-Förderbescheid in Höhe 
von ca. 1,8 Millionen Euro im 
Gepäck. Diese Fördergelder 
erhält die Gemeinde für den 
Bau mehrerer E-Bike-Trails 
und einer Fußgängerbrücke. 
Die Pläne für die barrierefreie 
Brücke und die geplanten Ver-
läufe der Trails stellte Bürger-
meister Walter Nirschl bei der 

Förderbescheidübergabe ge-
meinsam mit den beteiligten 
Planern vor. Auch die geplan-
ten Verläufe der Trails hat sich 
der Minister zeigen lassen. 
Besonders hervorzuheben 
sei laut Bürgermeister Walter 
Nirschl, dass auch einer der 
Trails barrierefrei und somit 
auch z. B. mit Handbikes be-
fahrbar sein wird. Der Zugang 
und die Nutzung des Geländes 
werden kostenfrei sein. 
Der besondere Dank des Bür-
germeisters galt neben den 
beteiligten Planern und dem 
Wirtschaftsministerium auch 
Freiherr Dominik von Poschin-
ger-Bray, dem der Ausbau der 
touristischen Infrastruktur rund 
um den Geisskopf ebenfalls 
sehr wichtig ist. Ein wichtiger 
bereits erfolgter Schritt seiner-
seits war der Bau des moder-
nen Sechser-Sessellifts. Hu-
bert Aiwanger ließ es sich nicht 
nehmen, eine Runde mit dem 
Lift zu drehen und sich von Do-
minik von Poschinger-Bray und 
Bürgermeister Walter Nirschl 
das Gelände des bestehenden 
kommerziellen Bikeparks und 
der geplanten E-Bike Trails zei-
gen zu lassen. 
Baubeginn für das geplante 
Projekt soll laut Bürgermeister 
bereits im kommenden Jahr 
sein. Momentan laufen die 
Ausschreibungen. 
             Gemeinde Bischofsmais

Hubert Aiwanger gleich zwei Mal zu Besuch in Bischofsmais
Die Gemeinde informiert
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… und einen 
guten Rutsch  
ins neue Jahr

Wir wünschen 
frohe Weihnachten

Gerne beraten wir Sie:

Molkereistr. 10 
94209 Regen

Tel. 09921-904080 
anton-frisch.regen@zuerich.de

GD Anton Frisch / Walter Preiß
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Ein buntes Programm wartete 
und wartet auf die Bischofsmai-
ser Bürgerinnen und Bürger so-
wie alle Gäste in den Wochen 
vor und nach Weihnachten. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
(r.), Franz Hollmayr, Vorsitzen-
der des Kulturausschusses, 
und Miriam Augustin, Leiterin 
der Touristinfo, stellten die Ver-
anstaltungen vor kurzem vor. 
Los ging es am Freitag, 25. No-
vember, mit „Weihraz-Gschich-
ten“ gelesen von Karl-Heinz 
Reimeier. Vom 1. bis zum 24. 
Dezember wird jeden Tag um 18 
Uhr im Rahmen des Bischofs-
maiser Adventskalenders ein 
Adventsfenster geöffnet. Alle 
bisher geöffneten Fenster sind 
jeweils ab 18 Uhr beleuchtet. 
Zudem gibt es jeweils einen 
Glühweinausschank. Die Akti-
on wird von Monika Kramhöller 
vom Bayerischen Waldverein, 
Sektion Bischofsmais, organi-
siert und koordiniert. Am Wo-
chenende des zweiten Advents 
fand der Bischofsmaiser Christ-
kindlmarkt statt. Am Sonntag 
um 16 Uhr besuchten der Ni-
kolaus und das Christkind den 
Markt. Im Anschluss an deren 
Besuch fand die Auslosung der 
diesjährigen Weihnachtstom-
bola statt. Der Erlös aus der 
Verlosung kommt der Ausstat-
tung des Kurparks zugute. Am 
Samstag, 10. Dezember,  lud 
der Kulturausschuss zur traditi-
onellen Baderhaus-Weihnacht 
ein. 
Über den Jahreswechsel dür-
fen sich Kunstfreunde auf eine 
Ausstellung im Baderhaus 
freuen. Klaus Zeising, Erhard 
Bauernfeind, Richard Krähen-
bühl und Wolfgang Beil stellen 
einige ihrer Werke aus. Die 
Ausstellung ist zwischen Don-
nerstag, 22. Dezember, und 

Samstag, 14. Januar, jeweils 
donnerstags bis sonntags von 
14 bis 16 Uhr geöffnet. An Hei-
ligabend, 24. Dezember, am 
ersten Weihnachtsfeiertag, 25. 
Dezember, und an Silvester, 
31. Dezember, 
ist die Ausstel-
lung jedoch 
geschlossen. 
Dafür ist am 
zweiten Weih-
nachtstag, 26. 
D e z e m b e r , 
geöffnet. Der 
K u l t u r a u s -
schuss lädt 
zudem zur 
Ve r n i s s a g e 
am Mittwoch, 
21. Dezem-
ber, um 19:30 
Uhr, sowie 
zur Finissage 
am Samstag, 
14.01.2023, 
um 16 Uhr ein.
Zwischen den 
Weihnachts-
feiertagen und 
dem Jahres-
wechsel wer-
den einige Bi-
schofsmaiser 

Vereine wieder 
einen Glühwein-
verkauf vor dem 
Rathaus anbie-
ten. 
Details zu den 
einzelnen Veran-
staltungen sind 
auf der Home-
page der Ge-
meinde Bischofs-
mais, www.
bischofsmais.de, 
sowie auf Face-
book und Ins-
tagram zu finden. 
Alle Organisa-
toren und Betei-
ligten wünschen 

schon jetzt viel Freude auf al-
len Veranstaltungen und eine 
gesegnete Weihnachtszeit. 
                         Miriam Augustin

Buntes Programm in den Wochen vor und nach Weihnachten
Die Gemeinde informiert
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Die Gemeinde informiert
Bischofsmaiser Adventskalender - noch bis 6. Januar 2023
Täglich wird im Ortsbereich 
von Bischofsmais seit dem 1. 
Dezember ein Fenster des Bi-
schofsmaiser Adventskalen-
ders geöffnet. 

Die bereits geöffneten Advents-
fenster sind immer von 17 bis 
22 Uhr beleuchtet und können 
bis einschließlich 6. Januar 
2023 besichtigt werden. 

Bei der Eröffnung eines neuen 
Fensters wird jeden Abend Kin-
derpunsch und Glühwein aus-
geschenkt. Die neuen Fenster 
werden jeweils um 18 Uhr ge-
öffnet.
1. Familie Strohmeier, 
     Oberdorf 10
2. Familie Stadler, 
     Am Mühlbuckl 3
3. Bäckerei Fischer, 
     Hauptstraße 17

4. Gemeinde Bischofsmais,
     Hauptstraße 34
5. St. Hermann Apotheke,
     Kirchplatz 13
6. Landbäckerei Schönhofer,
    Hauptstraße 1a
7. Familie König,
    Hauptstraße 64
8. Familie Kühn, 
    Oberdorf 4
9. Familie Sitzberger,
    Hermannsrieder Straße 4a
10. Familie Haug, 
      Dorfstraße 6
11. FFW-Jugend, Hochdorf,
      Regener Straße 1a
12. Familie Stündler,
      Ginselsried 30
13. Grundschule,
      Max-Peinkofer-Weg 3
14. Familie Rankl,
      Ginselsried 8
15. Kindergarten,
      Ginselsrieder Straße 5

16. Waldkindergarten,
      Ginselsried 50 
17. Familie Mader, 
      Schachenfeld 9
18. Familien Aigner 
      und Wichmann, 
      Dorfstraße 25
19. Familie Pledl,
      St.-Hermann-Weg 8
20. Familie Kolmer,
      Großbärnbacher
      Straße 27b
21. Familie Tann,
      Pfarrer-Aigner-Straße 6
22. Familie Ebner, 
      Oberfeld 11
23. Familie Forstner,
      St.-Hermann-Weg 4
24. Bayerischer Waldverein,
      Baderhaus, 
      Kirchplatz 2
      (bereits um 17:00 Uhr)
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Erntedank - gemeinsames Dankeschön für Gaben der Natur

Neues aus dem Gemeindeleben

Bunte, herbstliche Farben, im-
ponierende Fahnen, eindrucks-
volle Uniformen und mitreißen-
den Musik - all das prägte die 
Erntedankfeier in Bischofs-
mais. Viele Bürger und Vereine 
zogen zum Altar in der Pfarrkir-
che, den der Gartenbauever-
ein liebevoll geschmückt hatte. 

Schon aus der Ferne ertönte 
die Blasmusik des Bischofs-
maiser Musikvereins. „Für al-
les danken wir heute und zwar 
wirklich für alles, denn Gott hat 
nichts erschaffen, was nicht 
in irgendeiner Weise segens-
reich ist.“ – Mit diesen Worten 
begrüßte der Bischofsmaiser 
Pfarrvikar Bruno Pöppel die 
zahlreichen Gläibigen. 
„Ich kann mir vorstellen, dass 
die meisten von Ihnen einen 
Gemüsegarten bzw. ein Treib-
haus besitzen“, meinte  Pöp-
pel zum Einstieg seiner aus-
sagekräftigen Predigt. Dabei 
habe man sich es zur Aufgabe 
gemacht, die Beete, das Treib-
haus vom Unkraut zu befreien. 

„Wir haben hier wieder einen 
schönen Erntedankaltar, aber 
auf den Gedanken, auch ein-
mal Unkraut dazu zu stellen, 
ist noch niemand gekommen“ 
stellte Pöppel fragend fest. „Al-
lerdings hat alles in der Natur 
seinen Sinn und Platz. Das, 
was wir Unkraut nennen, ist für 
andere Tiere Nahrung oder Le-
bensraum“, stimmte der Pfarrer 
nachdenklich ein und zog das 
Resümee, dass Gott nicht nur 
das Lebensnotwendigste ge-
schaffen habe, sondern eine 
bunte Vielfalt von Tieren und 
Pflanzen. Manche seien erst 
bei genauerem Hinsehen nütz-
lich und hilfreich. 
Ein neues Gesicht des Pfarr-
verbandes stellte sich mit 
freundlichem Lächeln und herz-
lichen Worten bei den Feiern-
den vor: Theresa Reitberger. 
Als Nachfolgerin von Regina 
Maler übernimmt sie das Amt 
der Pfarrgemeindereferentin im 

Pfarrverband. Der Umgang mit 
Kindern liegt ihr anscheinend 
im Blut. Als Religionslehrerin 
der Grundschule Rinchnach 
leitete die 39-Jährige einige 
Kinder zum Lesen der Fürbit-
ten an. 
„Jeder darf sich einen Apfel und 
eine Zwetschge mitnehmen.“  

Mit Gottes Segen im Gepäck 
und mit diesen mit Liebe an die 
Kleinsten der Pfarrgemeinde 
verschenkten Gaben hieß es 
nach diesem Dankgottesdienst 
pünktlich zur Mittagszeit: Ernte 
sei Dank! 
                          Sonja Stündler

Viele Gäubige 
und Vereine 
feierten mit

Äpfel und
Zwetschgen

für die Besucher
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Eine Erfolgsgeschichte die noch lange nicht zu Ende ist…..
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Gemeinde freut sich über neue Pächter im Gasthaus Kerschl
Neues aus dem Gemeindeleben

Das Gasthaus Kerschl in Ritz-
mais hat neue Pächter. Das 
Ehepaar Thomas Pröll (2. v. r.) 
und Svitlana Pröll-Maskysa (2. 
v. l.) hat sich mit dem Wirtshaus 
einen Lebenstraum erfüllt. Die 
Eröffnung war am Freitag, 28. 
Oktober. Am Tag vor der Er-
öffnung hatten Bürgermeister 
Walter Nirschl und Miriam Au-
gustin, Leiterin der Touristinfo, 
schon zur Vereinsvorstände-
versammlung in das Gasthaus 
geladen und wünschten dem 
Paar viel Erfolg!

Vor kurzem fand die Sportlereh-
rung des Landkreises in der 
Aula der Realschule Viechtach 
statt. 2. Bürgermeister und 
stellvertr. Landrat Helmut Plenk 
war als Ehrengast anwesend 
und gratulierte den „Ausge-
zeichneten“. Geehrt wurden 
auch die erfolgreichen Sportler 
Silvia und Simon Steininger so-
wie Clemens Müller,  die für den 
Schiclub Bischofsmais starten. 

Steininger Silvia
Schiclub Bischofsmais    

Auszeichnung Gold - Sie nahm 
an neun Weltcuprennen teil 
und belegte bei der Weltmeis-
terschaft in der Kombination 
den 3. Platz (Skibob).

Steininger Simon
Schiclub Bischofsmais 

   
Auszeichnung Gold - er ist 
Vizeweltmeister im Slalom, 
Teilnahme an neun Weltcup-
rennen, Deutscher und Bayeri-
scher Meister im Riesenslalom, 
Super-G und in der Kombinati-
on (Skibob). 

Müller Clemens
Schiclub Bischofsmais  

  
Auszeichnung Gold - er ist 
Deutscher und Bayer. Meister 
im Riesenslalom, Super-G und 
Kombination, nahm an neun 
Weltcuprennen teil und an der 
Weltmeisterschaft (Skibob).

Landkreis ehrt die besten Sportler - Bischofsmaiser dabei 
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Adolf Dankesreiter verabschiedet sich in den Ruhestand
Neues aus dem Gemeindeleben

Nach 23 Jahren im gemeind-
lichen Bauhof und als Schul-
hausmeister wurde Adolf 
Dankesreiter kürzlich in den 
Ruhestand verabschiedet.
Bürgermeister Walter Nirschl 
sowie alle Kolleginnen und Kol-
legen bedankten sich für die 
Zusammenarbeit und das En-
gagement in den vergangenen 
Jahren.
1999 begann „Adi“ Dankesrei-
ter seine Arbeit im Bauhof der 
Gemeinde Bischofsmais. Ab 
2000 war er als Hausmeister 
der Schule im Einsatz. Zudem 
half er beim Sommerdienst im 
Bauhof mit und war im Winter 
als Aushilfs-Schneepflugfahrer 
tätig. Auch für Arbeiten an den 
Gemeindegebäuden wurde er 
eingesetzt. Bauhofleiter Lud-
wig Niedermeier betonte bei 
der Verabschiedung, dass „Adi“ 
immer erreichbar war – bei 

Tag und Nacht. Zudem sei er 
äußerst zuverlässig gewesen. 
Bürgermeister Walter Nirschl 

sowie die Kolleginnen und Kol-
legen wünschten „Adi“ Dankes-
reiter alles Gute für die Zukunft. 
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Neues aus dem Gemeindeleben
EP Ebner feierte das 70-jährige Bestehen des Unternehmens
Mit mehr als 70 Jahren Ge-
schäftsgeschichte wurde das 
Unternehmen bereits am 
01.08.1951 von Josef Ebner 
gegründet. Als Elektro-Installa-
tionsbetrieb in der Fahrnbacher 
Str. 3 angefangen, wurde das 
Service- und Warenangebot be-
reits 1960 um Radios und Fern-
sehgeräte erweitert. Seit 1992 
ist der Betrieb SP: Mitglied und 
in der Fahrnbacher Str. 6 anzu-
treffen. Die Verkaufsfläche wur-
de von 30 auf rund 100 Quad-
ratmeter erhöht.  Christian und 
Peter Ebner übernahmen am 
01.01.1998 den Betrieb von ih-
rem Vater und entschieden sich 
2002 für eine Partnerschaft mit 
EP: sowie eine Umwandlung 
zu einer GmbH. Im Jahr 2007 
kamen zu dem Sortiment wei-
ße Waren hinzu, wodurch die 
Ladenfläche zunächst um wei-

tere 20 Quadratmeter und im 
Jahr 2011 auf rund 150 Quad-
ratmeter vergrößert wurde. Mit 
seinem 11-köpfigen Team und 
einem vielseitigen Produkt-
portfolio kann EP: Ebner sei-
nen Kunden von weißer Ware 
bis zu Unterhaltungselektronik, 
Elektroinstallation, Wallboxen, 
Energieberatung und Photovol-
taikanlagen so ziemlich alles 
bieten, was das Technikherz 
begehrt. Freundlichkeit, Spaß, 
Professionalität und Kundenzu-
friedenheit stehen bei EP: Eb-

ner daher immer 
an erster Stelle. 
Da das 70-jährige 
Geschäftsjubiläum 
pandemiebedingt 
im letzten Jahr 
nicht gefeiert wer-
den konnte, wurde 
dies jetzt im Okto-
ber 2022 gebüh-

rend nachgeholt. Bürgermeister 
Walter Nirschl, stellvertretender 
Landrat Helmut Plenk und der 
Gemeinderat gratulierten den 
Firmeninhabern zu ihrem Ju-
biläum und bedankten sich für 
die gute Zusammenarbeit und 
für die Standorttreue. 
Für Bürgermeister Walter 
Nirschl ist es sehr wichtig, dass 
gerade auch im Handwerk Ar-
beits- und Ausbildungsplätze 
vorhanden bzw. geschaffen 
werden.
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Helga Brunnbauer aus Fahrn-
bach hat 19 Jahre lang ihren 
Ehemann Jakob Brunnbauer 
liebevoll und aufopferungsvoll 
gepflegt.
Im Jahr 2003 wurde ihr Mann 
nach vier Schlaganfällen pfle-
gebedürftig. Helga Brunnbauer 
passte ihr Leben komplett auf 
seine Pflege an. Zehn Jahre 
war ihr Ehemann auf den Roll-
stuhl angewiesen. Von 2019 
bis zu seinem Tod im Mai 2022 
war er bettlägerig und sehr 
schwach. Helga Brunnbauer 
haderte in dieser Zeit nie mit 
dem Schicksal ihres Eheman-
nes, sondern nahm es als ihre 
Lebensaufgabe an, auch in der 
wirklich schweren Zeit für ihren 
Jakob dazu sein. Fürsorglich 
war sie Tag und Nacht für ihn da 
und wurde dabei von ihren drei 
Töchtern bestens unterstützt. 

Sogar das Wohnhaus hat sie 
umbauen lassen, als ihr Mann 
nicht mehr Treppen steigen 
konnte. Helga Brunnbauer ist 
mittlerweile selbst gesundheit-

lich angeschlagen, trotzdem 
stand für sie immer die Pflege 
ihres Ehemannes an allererster 
Stelle. Helga Brunnbauer ist ein 
leuchtendes Beispiel für geleb-
te Nächstenliebe und so wurde 
ihr von Staatsminister Klaus 
Holetschek am 07.10.2022 die 
Auszeichnung „Weißer Engel“ 
für ihre große Leistung verlie-
hen. Auch Bürgermeister Wal-
ter Nirschl, der auch bei der 
Verleihung in Landshut mit da-
bei war, und zweitem Bürger-
meister und stellvertretendem 
Landrat Helmut Plenk war es 
ein Bedürfnis,  ihr im Namen 
der Gemeinde Bischofsmais 
für ihren selbstlosen Einsatz zu 
danken. Der Dank ging auch an 
die drei Töchter und ihre Fami-
lien, die nun ihre Mutter unter-
stützen, wo es nur geht. 
             Gemeinde Bischofsmais

Auszeichnung „Weißer Engel“ geht an Helga Brunnbauer
Neues aus dem Gemeindeleben
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Neues aus dem Gemeindeleben

29 Einsätze für die Aktiven der Feuerwehr Bischofsmais
29 Mal sind die Kameraden 
der Feuerwehr Bischofsmais 
zum Einsatz ausgerückt! Es 
war viel los in den Monaten 
Juli bis Oktober. Fast schon 
wöchentlich waren die freiwilli-
gen Helfer der Bischofsmaiser 
Wehr bei den verschiedens-
ten Einsätzen gefordert. Zum 
Glück war es meistens nur ein 
Blechschaden, kleine Tätigkei-
ten wie Straßereinigen, Insek-
tennester oder ein Fehlalarm 
einer Brandmeldeanlage. Aber 
auch die örtlichen Vereine wur-
den bei ihren Veranstaltungen 
unterstützt und man übernahm 
die Verkehrslenkung und si-
cherte hier die Straße mit den 
Fahrzeugen bei den Umzügen 
ab. Wir wurden zudem zu ei-
nem Pkw-Brand gerufen - und 
nicht zu vergessen zum Groß-
brand im früheren Charme-Ho-
tel. Zu zwei Verkehrsunfällen 
mit eingeklemmten Perso-
nen wurden die Feuerweh-
ren Zell, Kirchberg, Hochdorf 
und Bischofsmais gerufen. Am 
01.09.2022 gegen 18.36 Uhr ist 
aus bisher unerklärlichen Grün-
den ein 50-jähriger Mann auf 
Höhe Ebertsried auf die Ge-
genfahrbahn geraten und mit 
einem Kleintransporter zusam-
mengestoßen. Der 50-Jährige 
wurde mit seinem Fahrzeug 
in ein Maisfeld geschleudert 
und blieb eingeschlossen auf 
dem Dach liegen. Die Feuer-

wehr Kirchberg im Wald und 
die Feuerwehr Bischofsmais 
bereiteten nach Ankunft sofort 
die Technische Rettung mit hy-
draulischem Rettungsgerät vor 
und befreiten die eingeklemmte 
Person in Absprache mit dem 
Rettungsdienst. Die Feuerwehr 
Hochdorf übernahm den Brand-
schutz an der Einsatzstelle. 
Der 50-Jährige wurde mit dem 
Rettungshubschrauber und 
der 24-Jährige mit dem Kran-
kenwagen in die umliegenden 
Krankenhäuser gebracht. Am 
24.09.2022 und in der Nacht 
zum 25.09.2022 wurden wir 
gleich zwei Mal zum Einsatz 
gerufen. Gegen Mittag geriet 
ein Pkw (City Bike) aus unbe-
kannten Gründen in Brand und 
wurde völlig zerstört. Obwohl 
die Kameraden der Feuerwehr 
Bischofsmais aufgrund einer 
Schulung schon vor Alarmein-
gang unterwegs zum Einsatzort 
waren, konnte an dem Fahr-
zeug nichts mehr gerettet wer-
den. Die Feuerwehr Hochdorf 
unterstützte die Bischofsmaiser 
bei der Verkehrslenkung über 
Ginselsried. In der Nacht wur-
den wir erneut zu einem Ein-
satz nach Zell mit eingeklemm-
ter Person alarmiert. Mit dem 
Stichwort Pkw gegen Baum 
ertönten die Funkmeldeemp-
fänger der Aktiven der Feu-
erwehren. Als wir an der Ein-
satzstelle ankamen und das 

massiv beschädigte Fahrzeug 
des 24-jährigen Lenkers sa-
hen, wurde sofort die Ausrüs-
tung für die technische Rettung 
vorbereitet. Nach dem sich die 
Gruppenführer einen Überblick 
über die Einsatzstelle gemacht 
hatten, stellte man fest, dass 
der 24-Jährige kein Unbekann-
ter war. Er war selbst einmal ein 
Mitglied der Jugendfeuerwehr 
Bischofsmais. Die Feuerwehr 
Bischofsmais und Kirchberg im 
Wald übernahmen die Rettung 
mit Schneid- und Spreizgerät, 
die Feuerwehr Hochdorf über-
nahm den Brandschutz an der 
Einsatzstelle. 
Der größte Brandeinsatz in der 
Gemeinde Bischofsmais wird 
wohl der Hotelbrand in Ha-
bischried gewesen sein. Am 
23.07.2022 um 23.25 Uhr er-
tönten die Sirenen in der Ge-
meinde Bischofsmais und weit 
darüber hinaus. Eine Rettung 
des Gebäudes war unmöglich. 
Der Funkenflug war enorm, die 
Dachschindel lagen im gesam-
ten Gemeindebereich herum. 
Aufgrund des extrem trocke-
nen Waldes kann man nur von 
Glück reden, dass hier nicht 
noch mehr Schaden entstan-
den ist. Bei diesem Brand wa-
ren über 350 Einsatzkräfte aus 
dem Landkreis und 31 Kame-
radinnen und Kameraden der 
FFW Bischofsmais 3 Tage im 
Einsatz.         Matthias Augustin 18 



Kleines Elektrofahrzeug gerät auf der Kreisstraße in Brand
Pkw-Brand in Bischofsmais:  
Ein kleines Elektrofahrzeug ist 
vor kurzem in Bischofsmais in 
Brand geraten und dabei kom-
plett zerstört worden. 
Der Fahrzeugführer fuhr die 
Kreisstraße REG 5 von Hoch-
bruck in Richtung Bischofs-
mais. In der Hauptstraße ging 
das Auto aus unbekannten 
Gründen in Flammen auf. Die 

ILS Straubing verständigte da-
raufhin die Feuerwehren Bi-

schofsmais und Hochdorf sowie 
das BRK Regen. Die Feuer-
wehr Bischofsmais konnte das 
Fahrzeug innerhalb kurzer Zeit 
löschen. Die Feuerwehren 
sperrten die Einsatzstelle und 
leiteten den Verkehr über Gin-
selsried um. Die Feuerwehr 
Hochdorf war mit beiden Fahr-
zeugen und 16 Aktiven an der 
Einsatzstelle.        Michael Pledl

Neues aus dem Gemeindeleben
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Würden die   Rosserer   dem 
28. St.-Hermann-Ritt auch nach 
zwei cononabedingten Absa-
gen die Treue halten?  Diese 
Sorge konnte der Cheforgani-
sator der Reiterwallfahrt, Micha-
el Traiber von den Pferdefreun-
den Bischofsmais, schon am  
Sonntagmorgen  vergessen, 
als sich die Parkplätze füllten.  
Bestätigt   bekam er es dann 
nach dem Gottesdienst an  der 
Wallfahrtskirche St. Hermann, 
nachdem alle  Teilnehmer   auf 
den Rundweg  durch das Dorf  
aufgebrochen waren: 262 Rei-
ter wurden gezählt, eine durch-
aus stattliche Zahl.
Noch mehr in Atem gehal-
ten hatte den Traiber Mich im 
Vorfeld eine Baustelle in der 
Hermannsrieder Straße. Und 
es half alles nichts, der tradi-
tionelle Start der Rosserer an 
der Wallfahrtskirche vorbei hi-
nein ins Tal des Hermannsba-
ches musste heuer gestrichen 
werden. Stattdessen bewegte 
sich der Reiter-Zug auf direk-
tem Weg ins Ortszentrum  und 
von dort über die Ginselsrieder 
Straße und das Oberdorf zu-
rück. In der Ehren-Kutsche ge-
nossen  Bürgermeister Walter 
Nirschl, sein Stellvertreter Hel-
mut Plenk, Landrätin Rita Röhrl 
und  Ex-Minister Helmut Brun-

ner die gemütliche Rundfahrt. 
Ihnen folgte der Wagen mit den 
Blasmusikern des  Musikver-
eins Bischofsmais. 
Am Wegkreuz vor der Wall-
fahrtskirche   trat gegen Mit-
tag erneut Regens Pfarrvikar 
Andreas Artinger in Aktion, 
nachdem er bereits den Got-
tesdienst zum Auftakt zele-
briert hatte. Der rosskundige   
Geistliche tauschte kurzerhand  
Platz mit dem elfjährigen Luca 
Liebhaber, der den stattlichen 

Kaltblüter Ramon über die 
Dorf-Runde  gelenkt hatte.  Mit 
gutem Überblick aus dem Sat-
tel heraus spendete Artinger 
dann den zurückkommenden 
Reitern und ihren Rössern den 
kirchlichen Segen, assistiert  
von Manuela Zaglauer, die zu-
vor schon als Kreuzträgerin im 
Einsatz gewesen war. Die Tiere 
wurden  danach meist in den 
Pferdeanhängern „geparkt“, die 
Rosserer  ließen den festlichen 
Tag bei herrlichem Frühherbst-
wetter vor oder in der Pletl-Hal-
le  bei Speis und Trank ausklin-
gen.

Text: Johannes Fuchs, PNP, 
erschienen im Bayerwald-Bote, 
4.September 2022; Fotos: 
Pferdefreunde Bischofsmais

28. St. Hermann-Ritt: ein schöner Festtag für die Rosserer
Neues aus dem Gemeindeleben
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penzkofer-bau.de

Penzkofer Bau GmbH  I  Straßfeld 20  I  94209 Regen  I  Tel. 09921 8825 0  I  info@penzkofer-bau.de                               

GUT VERSORGT IM ALTER. DAHEIM IN BISCHOFSMAIS.
WIR BAUEN FÜR SIE DAS NEUE SENIORENZENTRUM ST. JAKOBUS
Viele Bischofsmaiser wünschen sich schon seit Jahren eine Senioreneinrichtung hier im Ort, in der man 
auch im Alter gut versorgt ist. Wir freuen uns, dass wir diesen Wunsch mit dem neuen Seniorenzentrum 
St. Jakobus am Schochertweg in Bischofsmais nun erfüllen können. Mit der Penzkofer Bau GmbH als 
Bauträger und der Dr. Mirski Unternehmensgruppe als Betreiber arbeiten zwei heimische, in der Region fest 
verwurzelte Unternehmen, eng zusammen, um das neue Seniorenzentrum in Ihrer Heimatgemeinde 
zu verwirklichen. Wir freuen uns auf das Miteinander mit Ihnen allen!

        72 Pflegeappartements

        10 Wohnungen für Betreutes Wohnen

        Verwaltungsgebäude für den Betreiber

        ganzheitliches Konzept (angedacht sind Pflegeplätze, Betreutes Wohnen, Tagespflege, 
        eingestreute Tagespflege, Kurzzeitpflege und beschützende Einheit)

        großzügige Aufenthaltsbereiche im Innen- & Außenbereich

        kleines Café für die Bewohner
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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„Wir sind im Wege der Gerichtigkeit unterwegs.“ 
 RA Franz Hollmayr

RA Franz Hollmayr
· Arbeitsrecht (Fachanwalt)         Strafrecht
· Verkehrsrecht (Fachanwalt) Immobilienrecht
· Medizinrecht (Fachanwalt)

RAin Manuela Perl
· Arbeitsrecht (Fachanwältin)       Arzthaftungsrecht
· Familienrecht (Fachanwältin)  Strafrecht
· Medizinrecht (Fachanwältin)

RA Dr. Manuel Wenzl
· Versicherungsrecht Baurecht
· Baurecht Nachbarrecht
· Sozialrecht

RAin Stephanie Brenner
· Mietrecht                                     Verkehrsrecht
· Erbrecht                                      Strafrecht

Michael-Fischer-Platz 6 · 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 / 32 094 0 · www.kanzlei-hollmayr.de

Unser großes Spektrum an Rechtsgebieten bietet 
unseren Mandanten eine Vielzahl kompetenter 
Lösungen mit umfassender Rechtsberatung und 
Interessenvertretung.

RA Franz Hollmayr
· Fachanwalt für Arbeitsrecht Strafrecht
· Fachanwalt für Verkehrsrecht Immobilienrecht
· Fachanwalt für Medizinrecht

Werdegang: Rechtsanwalt Franz Hollmayr wurde 1960 in Regen geboren. Stu-
dium an der Universität Passau. Seit nunmehr über 25 Jahren ist Herr Hollmayr 
als Rechtsanwalt zugelassen. 2004 verlieh ihm die Rechtsanwaltskammer Mün-
chen den Titel „Fachanwalt für Arbeitsrecht“, 2007 den Titel „Fachanwalt für 
Verkehrsrecht“ sowie 2013 den Titel „Fachanwalt für Medizinrecht“.
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Was tut sich bei uns in der Ge-
meinde? Das interessiert die 
Bischofsmaiser brennend, wie 
der Andrang bei der Bürgerver-
sammlung zeigte. Bürgermeis-
ter Walter Nischl freute sich 
bei seiner ersten Versamm-
lung nach zwei Jahren Coro-
na-Zwangspause über volles 
Haus. Rund 110 Gemeinde-
bürger kamen in den Gasthof 
„Hirmonshof“, um mehr über 
abgeschlossene, laufende und 
geplante Projekte wie den Kin-
dergartenneubau, das Funkti-
onsgebäude am Sportplatz, die 
Erweiterung des Gewerbege-
biets, das Pflegeheim oder das 
neue Wohngebiet am früheren 
Aichinger-Gelände zu erfahren.
Gut zwei Stunden lang infor-
mierte Walter Nirschl über Zah-
len und Fakten, abgeschlos-
sene Maßnahmen, künftige 
Investitionen und neue Ideen. 
Bischofsmais wächst, das freu-
te den Bürgermeister beson-
ders: Ende 2020 hatte die Ge-
meinde noch 3195 Einwohner, 
jetzt sind es 3295, sprich 100 
mehr. Geschmunzelt wurde bei 
manchen Zahlen: Denn bei den 
Geburten machte sich die Co-
rona-Zeit ebenso bemerkbar 
wie bei den Ehescheidungen. 
2021 wurden bei der Gemein-
de 42 Geburten registriert, 
knapp 20 mehr als sonst im 
Jahresdurchschnitt. Auch die 
Ehescheidungen verdoppel-
ten sich im vergangenen Jahr. 
„Man merkt bei beiden Statis-
tiken einfach, dass die Leute 
viel zu Hause waren“, frotzelte 
Walter Nirschl. Urlaub fiel in 
den letzten beiden Jahren fast 
komplett flach, jetzt entwickeln 
sich laut Bürgermeister auch 
die Übernachtungszahlen wie-
der positiver. Allein durch den 
Bikepark hatte die Gemeinde 

im Juni 2022 zum Beispiel 1106 
Übernachtungen. Rein rechne-
risch betrug die Pro-Kopf-Ver-
schuldung pro Gemeindebür-
ger heuer im November 1124 
Euro. Die Gemeinde hat 3,7 
Millionen Euro Schulden – An-
fang des Jahres waren es 3,9 
Millionen. „Wir zahlen kontinu-
ierlich zurück, investieren aber 
zugleich für die Zukunft. Unsere 
Verschuldung wird noch einmal 
steigen, auf die Gemeinde kom-
men in den nächsten Jahren 
größere Pflichtaufgaben zu“, 
erklärte Bürgermeister Walter 
Nirschl. Ausführlich informierte 
er über die größten Ausgaben 
und Einnahmen im Gemeinde-
haushalt. In den letzten Jahren 
war Bischofsmais immer eine 
der ersten Gemeinden, die den 
Haushalt fürs kommende Jahr 
beschloss. Zum ersten Mal seit 
langem wird der Gemeinderat 
über den Haushalt fürs neue 
Jahr erst in 2023 entscheiden. 
„Heuer gäbe es einfach zu vie-
le Punkte, die sich nicht kal-
kulieren lassen, zum Beispiel 
die steigenden Energiepreise. 
Dann müssten wir schon im 
Februar mit einem Nachtrags-
haushalt nachbessern. Das 
macht wenig Sinn“, so der Bür-
germeister.
Heuer und in den letzten bei-
den Jahren stemmte die Ge-
meinde etliche Großprojekte - 
wie das Funktionsgebäude mit 
Laufbahn am Sportplatz, die 
Erweiterung des Gewerbege-
biets Scheibe, den Abbruch der 
früheren Aichinger-Gewerbe-
halle im Ortskern, die Erschlie-
ßung vier neuer Bauplätze im 
neuen Wohngebiet Hermanns-
bach oder die Kanalsanierung 
in der Ginselsrieder Straße, 
am Schochert oder in der Bi-
schof-Freundorfer-Straße. Mit 

vielen Bildern und Grafiken gab 
Walter Nirschl den Zuhörern 
einen ausführlichen Einblick. 
Um eine frühzeitige Warnung 
der Anlieger bei Hochwasser 
zu ermöglichen, wurde ein neu-
es Mess- und Warnsystem auf 
den Weg gebracht. In vielen 
Ortsteilen und Dörfern gibt es 
neue Spielplätze für die Kin-
der. Das frühere „Zahn-Haus“ 
gegenüber der Schule wurde 
abgerissen, ein Teil der Schule 
umgebaut. Derzeit entsteht di-
rekt daneben der neue Kinder-
garten. Walter Nirschl erinnerte 
an Aktionen Angebote und Ver-
anstaltungen des Kulturaus-
schusses, des Seniorenbeirats 
und der Jugend, an ILE-Projek-
te wie Genusswanderung, Ge-
nussmarkt oder die erste Aus-
bildungsmesse in Bischofsmais 
und an Momente im Gemein-
deleben wie die Eröffnung der 
Sozialverwaltung, der neuen 
Landbäckerei oder den Groß-
brand im früheren Charme-Ho-
tel in Habischried.
Auch in den nächsten beiden 
Jahren hat man einiges vor: Ein 
Teil des Hermannsbachs wird 
renaturiert, ein Spielplatz soll 
am Hermannsbach ebenfalls 
entstehen. Beim Beachvolley-
ballplatz an der Trie ist ein Bi-
ketrail für Jugendliche geplant, 
im Bereich des Geißkopfes sol-
len Trails für E-Biker geschaf-
fen werden. An der Trie soll ein 
größerer Edeka-Markt gebaut 
werden. Ein wichtiges Thema 
für die Gemeinde ist auch in 
Zukunft die Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung, hier 
gibt es unter anderem bei den 
Regenrückhaltebecken Hoch-
bruck und Langbruck Hand-
lungsbedarf, genau wie bei den 
Hochbehältern Habischried und 
Bischofsmais.  Susanne Ebner

Corona lässt grüßen: Mehr Kinder und mehr Scheidungen
Aus der Bürgerversammlung 2022
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Bürgerversammlung Bischofs-
mais: Das bewegte die Zuhörer

Radwege in der Gemeinde:
Alois Saller wünschte sich mehr 
Radwege in der Gemeinde, ge-
rade für junge Familien. „Der 
E-Bike-Trail ist schön und gut. 
Aber wir haben in jedem Dorf 
Radlfahrer, die sich über die 
Anbindung ans Radwegenetz 
freuen würden. Ein Problem 
für neue Radwege seien oft die 
Grundstücksverhältnisse und 
der Platz, wie Bürgermeister 
Walter Nirschl erklärte. Derzeit 
werde im Landkreis ein Radwe-
gekonzept erstellt, hier sei auch 
Bischofsmais dabei. „Das läuft 
gerade, ich kann aber noch 
nicht sicher sagen, was hier 
letztlich wie umgesetzt wird.“

Pflegeheim am Schochert:
Dr. Norbert Böhm, Max Böhm 
und Gabriela Bode-Böhm kriti-
sierten beim geplanten Pflege-
heim u.a. fehlende Zentrums-
nähe und die Steigung vom Ort 
aus. „Ein Verwaltungsgebäude 
hat im Wohngebiet nichts zu 
suchen, dafür haben wir ein 
Gewerbegebiet. Das Gelände 
ist nicht günstig, die Gemeinde 
hätte sich bei der Grundstücks-

suche besser bemühen müs-
sen“, so Familie Böhm. Walter 
Nirschl verdeutlichte, dass das 
Heim eine Bereicherung sei. 
Auch in umliegenden Gemein-
den gebe es Steigungen zu 
Seniorenheimen. „Bei uns sind 
es nur ein paar hundert Meter 
ins Rathaus. Mehrmals in der 
Woche wird es einen Fahr-Ser-
vice ins Dorf geben.“ Wenn ein 
Büro nicht in ein Wohngebiet 
dürfe, hätte auch die Sozialver-
waltung nicht gebaut werden 
dürfen. Nirschl betonte, dass 
die Gemeinde seit Jahren ver-
suche, ein Heim zu bekommen. 
„Untätigkeit braucht sich die 
Gemeinde hier wirklich nicht 
vorwerfen lassen.“

Mauer beim Kindergarten:
Die riesige „Monstermauer“ 
beim neuen Kindergarten ist 
Reiner Karsch ein Dorn im 
Auge. Hier könne man sich 
auch nicht hinter dem Argument 
Schallschutz verstecken. „Ich 
verstehe nicht, wofür es diese 
Mauer braucht und wofür sie 
gut sein soll. Sie ist unsinnig, 
verschandelt das Ortsbild und 
wurde unter enormer Schädi-
gung der Umwelt gebaut“, so 
Karsch. Wie Walter Nirschl er-
klärte, sei die Mauer baurecht-

lich gefordert worden, damit der 
Kindergartenlärm in der Schule 
nicht stört. „Wir werden nach 
der Fertigstellung sehen, wie 
die Mauer wirkt, vielleicht wird 
sie begrünt oder als kleine Klet-
terwand genutzt.“

Quellen Wasserschutzgebiet:
Die Anfrage der Gemeinde, die 
Quelle auf seinem Grundstück 
in der Gemarkung Bischofs-
mais und den Bereich drum-
herum als Wasserschutzgebiet 
auszuweisen, macht Johann 
Kraus Sorgen. Es gehe hier 
um eine erhebliche Fläche. Um 
die Quelle für die Wasserver-
sorgung zu nutzen, müssten 
Bäume gefällt und Zäune auf-
gestellt werden. Die Waldflä-
che oberhalb der Quelle könne 
dann kaum mehr bewirtschaftet 
werden. Walter Nirschl verdeut-
lichte, warum die Quelle für 
die Wasserversorgung und die 
Unabhängigkeit von Fernwas-
ser für die Gemeinde und die 
Bürger so wichtig sei. Um die 
Quelle zu sichern, würde die 
Gemeinde das Grundstück zu 
einem entsprechenden Preis 
pachten oder kaufen. Details 
sollen demnächst in einem 
persönlichen Gespräch geklärt 
werden. 

Volles Haus bei der Bürgerversammlung in Bischofsmais
Aus der Bürgerversammlung 2022
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Vor kurzem haben sich die Se-
niorinnen und Senioren der 
Gemeinde und der Pfarrei Bi-
schofsmais zu einem gemein-
samen gemütlichen Nachmittag 
im Pfarrsaal in Bischofsmais 
getroffen. Seniorenbeauftragte 
Katharina Zellner begrüßte mit 
Elfriede Loibl die rund 50 Per-
sonen. Bei Kaffee und Kuchen 
herrschte reger Austausch. An-
schließend führte Hobbyfilmer 
Franz Füller seine Super 8-Fil-
me vor. 
Die Filme der Faschingshoch-
zeiten der Jahre 1986 bis 2000 
lösten viele heitere Erinnerun-
gen aus. Auch die Aufnahmen 
verschiedener Fronleichnams-
prozessionen und des Bür-
gerfestes 2002 ließen viele 
Erinnerungen zum Vorschein 
kommen. Sehr interessant wa-

ren für alle die Filme „Köpfe, 
Köpfe“ oder „Leute, Leute“, bei 
denen die gezeigten Perso-
nen benannt werden mussten, 
oftmals musste auch geraten 
werden. Da die Filme vor vielen 
Jahren produziert wurden und 
viele der Darsteller inzwischen 
verstorben sind, war es auch 
ein Rückblick, der nachdenklich 
stimmte und ein Gedenken an 
frühere Zeiten und die verstor-
benen Mitmenschen. Die Se-
niorinnen und Senioren waren 

so begeistert von den Filmen, 
dass sie sich eine Wiederho-
lung eines Filmnachmittags 
wünschten. Katharina Zellner 
und Elfriede Loibl versuchen, 
diesen Wunsch zu erfüllen und 
bedankten sich mit Honig bei 
Franz Füller.   
                      Katharina Zellner

Neues von den Senioren

Spannender Rückblick beim Filmnachmittag für die Senioren

Im Oktober haben sich die Se-
niorinnen und Senioren der Ge-
meinde Bischofsmais im Land-
gasthof Hirmonshof getroffen. 
Seniorenbeauftragte Katharina 
Zellner hatte Markus Ambras-
sat vom Sanitätshaus Lacker-
beck in Regen eingeladen. 
Dieser zeigte den Seniorinnen 
und Senioren nützliche Gegen-
stände, die den Alltag einfacher 
machen. 
Zunächst stellte Ambrassat 
kleine Helfer für den täglichen 
Gebrauch vor. Trinkbecher mit 
rauen Ornamenten erleichtern 
das Halten. „Verdickungen“ an 
Besteck und Kugelschreibern 
sorgen für bessere Handha-
bung. Zudem zeigte er Teller mit 
Neigung und solche mit Noppen 
sowie Tabletts mit Randschutz. 
Auf solchen Hilfsmitteln lassen 
sich zum Beispiel Fleisch und 
Brot besser schneiden bzw. 

schmieren. Das Ablesen der 
Menge von Flüssigkeiten wer-
de durch Messbecher mit In-
nenskala enorm erleichtert, er-
klärte Ambrassat weiter. 
Mit dabei hatte der Experte un-
ter anderem Aufdreh-Hilfen für 
z. B. Marmeladengläser und 
Flaschen – mit ansprechen-
den Namen wie „Lollipop“ oder 
„Flaschenmaus“. Gute Diens-
te im Haushalt leisten auch 
Gehstockhalter. Helfer wie 
Schuhlöffel und Greifzangen 
waren vielen bereits bekannt. 
Besonders interessant für die 
Seniorinnen und Senioren wa-

ren ein Rückenkratzer sowie 
eine Rückenbürste. Raffiniert 
sei auch eine Sockenanziehhil-
fe. 
Auch für das Badezimmer 
nannte der Experte einige Hel-
fer. So gebe es Einstiegshilfen 
in die Badewanne, Badebret-
ter, verschiedenste Haltegriffe 
oder Toilettenerhöhungen, die 
nicht nur den Alltag erleichtern, 
sondern auch zur Unfallver-
meidung dienen. Markus Am-
brassat ermutigte die Senioren 
dazu, das vielfältige Angebot 
auch zu nutzen. 
Der lehrreiche Vortrag ende-
te mit einer regen Diskussion 
und vielen Fragen zum Thema. 
Seniorenbeauftragte Katharina 
Zellner bedankte sich anschlie-
ßend bei Markus Ambrassat mit 
einem Glas Honig für den inter-
essanten Vortrag und die enga-
gierten Vorführungen. 

Weihnachtsgrüße
Der Seniorenbeirat und die 
Seniorenbeauftragte Ka-
tharina Zellner wünschen 
allen Seniorinnen und Se-
nioren eine besinnliche 
Adventszeit, ein friedvol-
les und gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes 
und gesundes neues Jahr 
2023. 

Von Flaschenmäusen und Rückenkratzern: Alltags-Helferlein
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Die Zusage für die Finanzie-
rung eines Gemüsegartens und 
einer Streuobstwiese haben die 
Bischofsmaiser Woidkitz schon 
im Sommer vom LEADER-Pro-
jekt der Lokalen Aktionsgruppe 
LAG Arberland erhalten. Kin-
dergartenleiterin Sarah Pledl 
und Elternbeiratsvorsitzende 
Andrea Mader haben sich um 
die Realisierung dieses Vorha-
bens gekümmert und dafür ver-
schiedene Kooperationspartner 
mit ins Boot geholt. 
Die goldenen Herbsttage lu-
den dazu ein, den Startschuss 
für das Gartenbauprojekt zu 
geben. Das Berufsbildungs-
zentrum Kolping Regen sorgte 
ür einen gelungenen Auftakt. 
Unter der Leitung von Gärt-
nermeisterin und Fachlehrerin 
Susanne Walcher schaufelten 
engagierte Jugendliche der 

Sparte Gartenbau mit fleißi-
gen Kinderhänden am Wald-
gelände in Ginselsried, was 
das Zeug hält. Ziel war es, an 
zwei Tagen Hügelbeete zu er-
stellen, die später von den Kin-
dergartenkindern mit Hilfe des 
örtlichen Gartenbauvereins be-
pflanzt werden sollen. Doch zu-
vor musste meterlang das Erd-
reich ausgehoben werden, um 
dann verschiedene Schichten 
als nährstoffreichen Boden auf-

zubauen. Als erstes 
landete Geäst aus 
dem Wald in der 
Grube, dann folg-
ten die abgetrage-
nen Grasnarben 
und Stroh als zweite 
Schicht. Darauf wur-
de Pferdemist ver-
teilt und schließlich 
rundete feinster Hu-
mus das Beet ab. So 

entstanden mit vereinten Kräf-
ten zwei Hügelbeete. Im nächs-
ten Schritt werden mit den El-
tern und Kindern Obststräucher 
gepflanzt und ein Zaun erstellt. 
Außerdem werden Obstbäume 
eingesetzt. Im Frühjahr pflan-
zen die Woidkitz dann mit dem 
örtlichen Gartenbauverein ihre 
Gemüsepflanzen und Kräuter 
ein. 
                                Sarah Pledl

Entdecken & Erleben im Kindergarten
Fleißige Gartler: ein Gemüsegarten für die Woidkitz
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Entdecken & Erleben im Kindergarten
Stirnbänder für die Woidkitz
Warme Ohren 
für die Woid-
kitz: Ganz ge-
rührt waren 
wir von Greta 
Spanner-Kro-
iss Angebot, 
für alle Woid-
kitz samt Er-
z i e h e r i n n e n 
Stirnbänder zu 
nähen. Als Profi ihres Labels HERZ-GMOCHT 
war es für sie ein leichtes, die gesamte Woid-
kitz-Gemeinschaft ordentlich für die kühlen 
Herbsttage auszustatten. Die Farbe des Stirn-
bands durften sich die Waldkinder aussuchen. 
Greta erfüllte die Wünsche im Nu und versah 
die Stirnbänder mit dem unverkennbaren Woid-
kitz-Logo. So kann jeder von Weitem schon se-
hen, dass wir zusammengehören und eine Ein-
heit sind. Und noch dazu halten die schicken, 
bunten Bänder unsere Ohren warm. Da können 
wir uns getrost unseren Abenteuern in der Natur 
widmen.                                             Sarah Pledl

Räucherbündel fürs Glück
"Glück ins 
Haus, Unglück 
hinaus", heißt 
ein Spruch. Mit 
diesem Hinter-
grund haben 
wir damit be-
gonnen, Kräu-
ter genauer 
unter die Lupe 
zu nehmen. 
Schließlich war es unser Vorhaben, mit Räu-
cherbündeln schlechte Energien zu vertreiben. 
Dazu lernten wir Salbei, Immortelle, Eberraute, 
Rosmarin und Edelweiß mit ihren Eigenschaften 
kennen. So sagt man zum Beispiel dem Salbei 
nach, dass er positive Energien anzieht, desin-
fizierend, belebend und konzentrationsfördernd 
wirkt. Neben den Waldkindern stellten einige 
Mütter ihr Können beim Herstellen der Räucher-
fackeln unter Beweis. An einem Herbsttag haben 
wir unsere erste selbstgemachte Räucherfackel 
in der Gemeinschaft entzündet. Aufmerksam ver-
folgten die Woidkitz das Spektakel. Sarah Pledl

Bereits mehrere Wochen be-
schäftigten sich die Waldkinder 
mit dem Thema Pferde. Schon 
morgens kamen einige Kinder 
mit ihren Steckenpferden am 
Gelände angeritten und brach-
ten Plüschpferde, Schleichfigu-
ren und passende Bücher mit.
In Rollenspielen gaben die Kin-
der als ReiterIn das Komman-
do oder schlüpften selbst in 
die Rolle des Pferdes. Hierfür 
stellten sie Leinen aus Natur-
garn her und lernten dabei un-
terschiedliche Knotentechniken 
kennen. Außerdem setzten sie 
sich mit den verschiedenen 
Pferderassen auseinander und 
berichteten in Gesprächsrun-
den von eigenen Erlebnissen 
und Pferdebegegnungen. Hier 
stellten wir auch Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten von 
Wildpferden und Hauspferden 

fest. Im Spiel galoppierten die 
Rösser durch unwegsames 
Gelände und verletzten sich 
dabei auch das eine oder ande-
re Mal. Schnell war ein Tierarzt 
zur Stelle, der das lahmende 
Pferd wieder auf Vordermann 
brachte. Natürlich durfte die re-
gelmäßige Pflege nicht fehlen. 
Hufschmiede kratzten matschi-
ge Hufen aus und bürsteten 
wilde Locken zahm. Im Laufe 
der Zeit versuchten sich die 
Kinder in neuen Rollen. Zum 
krönenden Abschluss erlebten 
die Woidkitz im Herbst eine tie-

rische Überraschung: Gleich 
zwei Pferdekutschen kamen 
am Gelände an und luden zur 
königlichen Fahrt durchs Dorf 
ein. Manuel Graf, Alois Augus-
tin und Hans Raith kutschierten 
uns am Vormittag bei bestem 
Herbstwetter von Ginselsried 
über Bischofsmais nach St. 
Hermann. Ab und an mussten 
sich die Kinder ganz schön fest-
halten, als Maxl, Charlie, Whis-
key und Tico zeigten, wie viel 
Pferdestärken in ihnen steck-
ten. Doch zu jeder Zeit fühlten 
sich die Passagiere bei den 
Kutschern sicher und genossen 
den Ausblick. Beendet haben 
wir die Fahrt mit einer Brotzeit 
am Ginselsrieder Spielplatz. 
Von Herzen "danke" an alle Be-
teiligten, die dieses Erlebnis für 
die Woidkitz möglich gemacht 
haben!                    Sarah Pledl

Mit der Kutsche ging es für die Woidkitz durch Bischofsmais
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Neues aus dem Vereinsleben
Versammlung der Woidkitz: Christian Geiß ist Ehrenmitglied
Vor kurzem fand im Gasthaus 
Schäffler in Habischried die 
zweite Generalversammlung 
des Waldkindergarten Woidkitz 
Bischofsmais e. V. statt. Dabei 
wurde über den Zeitraum seit 
der Gründung im Januar 2021 
Rechenschaft abgelegt.
1. Vorsitzender Michael Pledl 
konnte hier eine Vielzahl der 
Mitglieder willkommen heißen. 
Man gedachte der bereits im 
ersten Jahr verstorbenen zwei 
Mitglieder. Danach berichtete 
der Vorsitzende über die Ge-
schehnisse rund um die Stand-
ortsuche im Frühjahr 2021. 
Weiter wurden die Anwesen-
den über die Gespräche mit 
Christian Geiß von der gleich-
namigen Zimmerei in Kenntnis 
gesetzt. Dieser hatte den Woid-
kitz eine Schutzunterkunft kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt. 

Ebenso ging er auf die Perso-
naleinstellungen ein. Er dankte 
allen Betrieben und Sponsoren, 
ohne die das Projekt nicht mög-
lich gewesen wäre. Christian 
Geiß wurde zum zweiten Eh-
renmitglied nach Bernhard Ma-
der ernannt. Pledl dankte Geiß 
für seine Unterstützung, ohne 
die es die Woidkitz so nicht 
geben würde. Michael Pledl 
bedankte sich bei allen Mit-
gliedern für die Unterstützung. 

Auch an das Perso-
nal, den Elternbeirat 
und seine Kollegen 
vom Trägerverein 
richtete er seinen 
Dank. Schriftführe-
rin Veronika Kaiser 
berichtete von 14 
Ausschusssitzun-
gen und von 63 Ver-
einsmitgliedern. Für 
Maik Besold, der 

verhindert war, legte Michael 
Pledl den Kassenbericht vor. 
Die Kassenprüfer Andreas Zell-
ner und Benjamin Guntkow-
ska bescheinigten dem Kas-
sier eine einwandfreie Arbeit. 
Andreas Zellner und Max Böhm 
wurden als Beisitzer bestätigt. 
Sebastian Maier wird zukünftig 
mit Benjamin Guntkowska die 
Kasse prüfen. 
                             Michael Pledl

Erntedank im Waldkindergarten
Erntezeit ist die 
schönste Zeit: 
In den vergan-
genen Wochen 
erlebten wir im 
Waldkindergar-
ten mit allen 
Sinnen, wie der 
Herbst einzieht. 
Begleitet wurde die Zeit mit passenden Herbst-
liedern. Außerdem beobachteten wir die Ver-
änderungen in der Natur und setzten uns mit 
winterschlafenden Waldtieren auseinander. Die 
wöchentlichen Obst- und Gemüsespenden der 
Fa. Früchte Kölbl haben sich im Herbst verän-
dert. Wassermelonen, Ananas und Erdbeeren 
wurden gegen Äpfel, Birnen, Karotten und Kohl-
rabi getauscht. In Gesprächsrunden wurde the-
matisiert, welches Obst und Gemüse im Herbst 
wächst und welcher Aufwand an Arbeit notwen-
dig ist. Anfang Oktober haben wir dafür danke 
gesagt und ein Erntedankfest gefeiert, bei dem 
auch unsere wunderschön gestaltete Feuerstel-
le im Steinkreis eingeweiht wurde.    Sarah Pledl

Läuten für den guten Zweck
Glockengeläut 
für den guten 
Zweck: Am Tag 
vor Martini ist 
es in Hochdorf 
Brauch, dass 
der Wolf mit 
lautem Läuten 
durchs Dorf 
zieht. So war es auch in diesem Jahr wieder. 
Eine Gruppe Buben und junger Männer zog bei 
Dunkelheit von Haus zu Haus. Nach dem Hirten-
spruch schallten die Wolfauslasser ihre kleinen 
und großen Glocken. Zum Abschluss kehrten 
sie noch im Dorfgemeinschaftshaus ein, wo sie 
bei einer Brotzeit den Tag ausklingen ließen. Ei-
nen Teil des Geldes überreichten im Nachklang 
Hirte Matthias Stern und Simon Dresely Michael 
Pledl, dem Vorsitzenden des Waldkindergartens. 
Dieser bedankte sich für die großzügige Spen-
de. Es ist schön, wenn das Brauchtum des Wolf-
auslassens gepflegt wird und dann ein Teil einer 
gemeinnützigen Einrichtung überreicht wird. Vie-
len Dank an alle Hochdorfer Wolfauslasser!30 
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Zur Wahl des neuen Elternbei-
rats im Kindergarten St.-Her-
mann in Bischofsmais konnte 
KiTa-Leiterin Anita Wagner vie-
le neue Gesichter begrüßen.
Durch eine Rückschau auf das 
vergangene Kindergarten-Jahr 
bekamen die „Neulinge“ einen 
Einblick in ihre verschiedenen 
Aufgabenbereiche. Anschlie-
ßend wurde Sophie Mühl zur 
Vorsitzenden, Marie-Claire 
Endraß zur Stellvertreterin ge-
wählt, Kerstin Dachs übernimmt 
die Aufgabe der Schriftführerin.
Im laufenden Jahr soll es unter 
anderem nach der gelungenen 
Familienwanderung im Oktober 
eine weitere Wanderung nach 
Dürrwies, einen Skikurs, einen 
Schwimmkurs und ein Maifest 
geben, möglicherweise sogar 
schon die Einstandsfeier im 
Neubau des Kindergartens ne-

ben der Grundschule. Außer-
dem ist die Zusammenarbeit 
mit externen „Experten“ (Zahn-
arzt, Feuerwehr, Polizei, Berg-
wacht) geplant. 
Anschließend wurde die ers-
te große Aktion, die St.-Mar-

tins-Feier im Kurpark, geplant, 
bei der neben einem Laternen-
umzug und verschiedenen Sta-
tionen im Kurpark wieder eine 
Bewirtung auf dem Marktplatz 
stattfinden durfte.     
                           Kerstin Dachs

Der Kindergarten St. Hermann hat einen neuen Elternbeirat
Entdecken & Erleben im Kindergarten
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Nach zwei Jahren Zwangspau-
se durfte endlich wieder ein 
großer Martins-Umzug in Bi-
schofsmais stattfinden. 
Überraschend viele Kinder fan-
den sich mit Eltern und Großel-
tern vor dem Kindergarten ein, 
wo Sankt Martin (Alois Augus-
tin) im roten Umhang und mit 
Soldatenhelm auf seinem Pferd 
schon auf sie wartete. Die Kin-
dergartenleiterin Anita Wagner 
begrüßte alle recht herzlich und 
erklärte den Ablauf des Abends. 
Mit dem Lied „Ein armer Mann“ 
stimmten die Kindergartenkin-
der auf das Fest ein und spä-
testens beim bekannten Refrain 
„Er hört kein gutes Wort und 
jeder schickt ihn fort“ konnten 
sich auch die weniger textsi-
cheren Erwachsenen dem Ge-
sang anschließen. Dann führte 
Sankt Martin den Zug durch die 

Dorfmitte Richtung Kurpark an. 
Stolz präsentierten auch die 
Kleinsten ihre im Kindergarten 
selbst gebastelten Laternen. 
Im Kurpark waren liebevoll 
einzelne Stationen aufgebaut, 
an denen man in einer bebil-
derten Geschichte mehr über 
den Heiligen Martin erfahren 
konnte. Der Weg war gesäumt 
von zahlreichen bunten Wind-
lichtern, was für eine ganz be-
sondere Atmosphäre sorgte. 
Am Ende dieses Weges erhielt 

jedes Kind eine selbstgeba-
ckene süße Martinsgans. Die 
meisten Familien trafen sich 
anschließend auf dem Markt-
platz wieder, um sich mit Leber-
kässemmeln, Käsebrezen, def-
tigem und süßem Handgebäck 
zu stärken. Trotz der kühlen 
Temperaturen saßen sie noch 
lange gemütlich bei Punsch 
und Glühwein um das wärmen-
de Lagerfeuer herum. Auch an 
den zufriedenen Gesichtern 
der Mitwirkenden konnte man 
erkennen, dass es ein rundum 
gelungener Abend war. Ein be-
sonderer Dank gilt dem Team 
des Kindergartens, dem Eltern-
beirat und den vielen helfenden 
Händen, die fleißig gebacken, 
im Kurpark vorbereitet oder 
sich an der Bewirtung beteiligt 
hatten, außerdem der Feuer-
wehr für die Absicherung. 

Gelungene Martinsfeier im Bischofsmaiser Kindergarten
Entdecken & Erleben im Kindergarten

kv-arberland@vdk.de
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„Die kleinen Schätze des tägli-
chen Lebens mit allen Sinnen 
entdecken und bewahren“ – 
unter diesem Motto steht das 
Kindergartenjahr 2022/23 im 
Kindergarten St. Hermann. So 
waren die Kinder gemeinsam 
mit ihren Eltern bei bestem 
Herbstwetter zu einer Familien-
wanderung eingeladen. Sowohl 
um Herbstschätze zu entde-
cken, als auch zum gegenseiti-
gen Kennenlernen und Austau-
schen. Vom Parkplatz an der 
Trie machte man sich auf den 
Weg in Richtung Teufelstisch. 
Nachdem die erste Steigung 
auf dem breiten Wanderweg 
überwunden war, wartete die 
erste Aufgabe auf uns… „Sam-
melt Steine und baut Türme da-
mit“, hieß es auf einem Schild. 
Dies ließen sich die Kinder 
nicht zweimal sagen. Sie be-
gannen eifrig zu suchen und es 

entstand so manch waghalsiger 
Turm. Nachdem alle Türme be-
gutachtet und auf Fotos festge-
halten waren, ging es den Weg 
weiter bis zum Tannenzap-
fen-Zielwurf, bevor man sich 
dann beim Einkehrschwung 
beim „Bushäusl“ für den restli-
chen Weg stärken konnte. Von 
nun an ging es eben weiter und 
es blieb genug Zeit, um Sonne 
und Natur zu genießen… bevor 
eine neue Aufgabe auf uns war-
tete, die darin bestand Herbst-
schätze zu sammeln. Von Bu-

checkern über Zapfen, bunte 
Blättern usw. wurde alles ge-
sammelt und in Rucksack und 
Taschen verstaut und zielstre-
big ging es der Picknickwiese 
bei der Moorwirtschaft entge-
gen. Dort angekommen, ent-
stand zunächst auf dem Weg 
das eine oder andere herbstli-
che Mandala aus den gesam-
melten Schätzen, bevor auf 
der Wiese Picknickdecken und 
Brotzeit ausgebreitet wurden. 
                             Anita Wagner

Der Kindergarten auf Wanderschaft durch die Gemeinde

Entdecken & Erleben im Kindergarten
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Kunst & Kultur

„Musik sollte in erster Linie Un-
terhaltung sein.“ – Rundum ge-
lungen ist Organisator Helmut 
Wengler seine Anschauung 
beim vielfältigen Konzert in der 
Sankt-Hermann-Kirche zum 
30-jährigen Bestehen des Wall-
fahrts- und Fördervereins. Auf 
eine ergreifende Art und Weise 
beeindruckte das rundum ge-
lungene Konzert von Helmut 
Wengler, Bettina Scholz, Otto 
Öllinger, Dieter Schmidt, Heinz 
Baranek und Igor Jussim die 
Zuhörer. 
Das gewisse Etwas verlieh 
Wengler der Veranstaltung mit 
einem Schlüsselerlebnis in der 
Vergangenheit im Hinterkopf. 
Er mischte in den drei Themen-
blöcken „Ich auf der Erd, am 
Himmel Du“, „Zuversicht“ und 
„Liebe, des Menschen größte 
Kraft“ unterschiedliche Stilrich-
tungen. 
„Was uns hier versammelt hat 
ist die Liebe zur Musik, aber 
auch das 30-jährige Jubiläum 
des Wallfahrts- und Förderver-
eins Bischofsmais. Ich wün-
sche uns allen, dass die Musik 
unser Inneres anrühren möge.“ 
Die kirchliche Einstimmung an 
diesem Abend bot Pfarrer Pater 
Paul. Er dankte den Vereinsmit-
gliedern für das große Engage-
ment. „Musik hat seit der Grün-
dung immer eine große Rolle 
gespielt“, merkte Vereinsvorsit-
zender Franz Hollmayr an und 

betonte das große Ziel des Ver-
eins: die Wallfahrt nach Sankt 
Hermann beleben und die Kul-
turstätte erhalten. Zur Traditi-
on geworden seien dabei die 
Konzerte von Helmut Wengler. 
Voller Stolz sprach Hollmayr 
Dank aus an alle, die sich die 
letzten 30 Jahre für den Verein 
engagiert haben. „Wennts mi 
brauchts, ich unterstütze euch 
gerne weiter“, ernst gemein-
te Worte und eine großzügige 
Spende von 500 Euro gab es 
von der Chefin der Bäckerei Fi-
scher, Birgit Fischer.  
Die männlichen Künstler, wel-
che alle Mitglieder der welt-
weiten Männergemeinschaft 
Schlaraffia sind, entführten die 
Besucher in eine musikalisch 
erstklassige Welt. „Wir blicken 
hinauf zum Mond“ – die Me-
tapher wurde als Symbol der 
Zuversicht gesehen, selbst bei 
der aktuell nicht einfachen Si-
tuation. Den ganzen Kirchen-
raum erfüllte Wengler mit sei-
ner Bassstimme bei Stücken 
wie dem Lied „Der Wanderer 
an den Mond" oder bei seiner 
ergreifenden Darbietung von 
„Ich liebe dich“ von L. v. Bee-
thoven. „Warum muaß im Le-
ben oft so schwer sei, es wad 
so einfach der Weg zum Glück.“ 
Gut einfühlen konnten sich die 
Zuhöre bei mitten aus dem Le-
ben gegriffenen, bayrischen 
Liedtexten von Otto Öllinger. 

„Oh Hergott im Himmi, i dank 
dir für mei Leben, mei Hoa-
mat, mei Familie, des ois host 
ma gebn“ – Andächtige Klänge 
oder romantische Gefühle beim 
„Liebeslied“ verleiteten die Zu-
hören zum Träumen. Fach-
lich hohes Niveau präsentierte 
Bettina Scholz gemeinsam mit 
Öllinger auf ihrem Hackbrett. 
Rasant unterwegs war Scholz 
beim „Samba“ und beeindruck-
te durch ihr mitreißendes Inst-
rumentalspiel. Freudentränen 
seiner Frau Ingeborg gab´s 
bei der herzerwärmenden Wid-
mung des Liedes „Ich bete an 
die Macht der Liebe“ von Die-
ter Schmidt. Sich das eingän-
gige Mundharmonikaspiel zur 
Lebensaufgabe gemacht, bot 
Schmidt eine anrührendes Mu-
sikspiel und gab gekonnt auch 
Lieder wie „Intermezzo aus Ca-
valleria rusticana“ oder „Wolga-
lied“ zum Besten. 
Die Sprache verschlagen hatte 
es dem ein oder anderen beim 
hingebungsvollen, emotiona-
len Geigenspiel von Heinz Ba-
ranek. Begleitet vom virtuosen 
Klavierspiel vom gebürtigen 
Ukrainer Igor Jussim schafften 
beide eine Balance zwischen 
atemberaubender Spieltechnik 
und purem Gefühl. Hochkarä-
tige Improvisation von Jussim 
sorgte für verblüffte und zu 
tiefst beeindruckte Gesichter in 
der Kirche.         Sonja Stündler

Musikgenuss vom Feinsten beim Konzert in St. Hermann
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Kunst & Kultur

Spannung lag in der Luft, als 
der Frauenauer Krimiautor 
Ossi Heindl kürzlich im Bader-
haus in Bischofsmais aus sei-
nem zehnten Böhmerwaldkri-
mi "Max Esterl und das letzte 
Spiel" gelesen hat. Die knapp 
20 Zuhörerinnen und Zuhörer 
wurden von Ossi Heindl und 
seiner Hausmusik, der "Zither-
partie" aus Frauenau mit Mag-
dalena (Gitarre) und Andreas 
(Zither) Loibl, bestens unterhal-
ten. Der Autor und die Musiker 
sind ein eingespieltes Team. 
Die Musikstücke waren sehr 
gut auf die Kriminalgeschichten 
abgestimmt. 
Spannende Kapitel, wie das 
vom Sprung aus dem Turm im 
Frauenauer Trinkwasserspei-
cher, wechselten sich mit hin-
reißenden Naturschilderungen 
ab und zum Schluss gab der 

Autor im Kapitel mit der "Fini" 
noch seine Erlebnisse beim 
Kinderwageln mit den Enkeln 
preis.
Dazwischen plauderte der frü-
here Schullehrer Ossi Heindl 
mit seinen Gästen locker über 
die Entstehung seiner Romane, 
die eine Mischung aus selbst 
erlebten und erfundenen Ge-
schichten sind. Zum Abschluss 

bedankte sich Franz Hollmayr, 
Gemeinderat und Vorsitzender 
des Bischofsmaiser Kulturaus-
schusses, mit einem Tragl Bier 
bei Krimiautor Ossi Heindl für 
den gelungenen und vergnüg-
lichen Abend. Hollmayr freute 
sich, dass der Kulturausschuss 
den Autor und die beiden Mu-
siker für die Lesung gewinnen 
konnte. 

Spannender Abend: Krimi-Lesung mit Autor Ossi Heindl
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Langjährige Gäste

Stammgäste genießen seit vielen Jahren den Urlaub im Ort
Schon 20 Mal zu Gast 

in Bischofsmais

Zum 20. Mal waren Sibilla von 
Bressensdorf-Auer und Wolf-
gang Auer (Foto oben, links, l.) 
aus München im Oktober in der 
Ferienwohnung von Karl Dan-
kesreiter zu Besuch. Immer 
wieder genießen die beiden ih-
ren Urlaub in Bischofsmais und 
den Austausch mit dem Ver-
mieter. Miriam Augustin, Lei-
terin der Touristinfo, bedankte 
sich im Namen der Gemeinde 
und der Touristinfo herzlich für 
die Treue zum Ferienort und 
überreichte Präsente.

30 Urlaubsaufenthalte
im Berghof Plenk

Im Urlaub Freundschaft ge-
schlossen: Mitte September 
durften Bürgermeister Walter 
Nirschl und Birgit Loibl von der 
Touristinfo (nicht im Bild) dem 
Ehepaar Anita (Foto oben, 

rechts, 3. v. l.) und Bernhard 
Kersenfischer (3. v. r.) aus Ah-
len sowie Maria Tiwisina (r.) 
aus Duisburg zum 30. Besuch 
in Bischofsmais gratulieren. Die 
Urlauber haben sich vor eini-
gen Jahren im Pension Berghof 
Plenk kennengelernt und versu-
chen seitdem ihren Urlaub stets 
gemeinsam dort zu verbringen. 
Der Bürgermeister, die Touris-
tinfo und die Familie Plenk hof-
fen auf noch viele Wiedersehen 
in Bischofsmais. 

Mit 90 Jahren zum 30. Mal 
nach Bischofsmais gefahren

Anfang September durften Bür-
germeister Walter Nirschl (Foto 
unten, links, r.) und Miriam Au-
gustin (l.), Leiterin der Touristin-
fo, Theo und Siglinde Hartinger 
aus Fürth zum 30. Urlaubsau-
fenthalt in Bischofsmais ehren. 
Die Rentner genießen seit vie-
len Jahren ihre Aufenthalte in 
Bischofsmais in vollen Zügen. 
Sogar mit 90 Jahren hat Theo 

Hartinger noch die Fahrt nach 
Bischofsmais auf sich genom-
men. Der Bürgermeister und 
die Touristinfo sagen Respekt, 
alles Gute und vielen Dank!

Zum 30. Mal Urlaub 
in Bischofsmais

Elisabeth (Foto unten, rechts, 
2. v. r.) und Ralf Schwitalski 
(2. v. l.) verbrachten im August 
zum 30. Mal ihren Urlaub in 
Bischofsmais. Von Anfang an 
sind sie gern gesehene Gäs-
te in den "Ferienappartments 
mit Herz" von Rosi (l.) und Kurt 
Loibl (r.). Mittlerweile sind aus 
Vermietern und Gästen Freun-
de geworden. Miriam Augus-
tin, Leiterin der Touristinfo, und 
Bürgermeister Walter Nirschl 
ließen es sich nicht nehmen, 
sich für die Treue zu bedanken 
und als Anerkennung Geschen-
ke zu überreichen. Auch Rosi 
und Kurt Loibl bedanken sich 
für die Treue und freuen sich 
auf viele Wiedersehen. 
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Interview des Monats

Seit Juni diesen Jahres sind 
Markus Zakrzewski und Sebas-
tian "Waschde" Eisenschmid 
die neuen Pächter des Lands-
huter Hauses auf der Oberbrei-
tenau. Wir haben den beiden 
Hütt'nwirten ein paar Fragen 
zum Verlauf der Sommermona-
te und einem Ausblick auf die 
ersten Wintermonate gestellt:

Was waren die Beweggründe 
das Landshuter Haus zu über-
nehmen?
Markus: Das war ganz span-
nend. Wir waren eher auf der 
Suche nach einem kleineren 
Objekt und wurden auf einer 
Urlaubswanderung, bei der wir 
vor verschlossenen Türen stan-
den von einem Ortsansässigen 
gefragt, ob wir denn nicht Lust 
hätten, das Landshuter Haus 
zu übernehmen. Meine Frau 
Kirstin gab die Initialzündung 
für die Idee: "Wenn wir da nicht 
einkehren können, machen wir 
es halt selbst auf!" Mit Sebasti-
an arbeite ich schon seit Jahren 
zusammen und wir überlegten 
nicht lange. So etwas können 
wir, das ziehen wir durch!
Sebastian: Wir haben beide 
schon viel Erfahrung, sowohl 
in der Gastronomie als auch 
handwerklich im Event-Bau. Als 
"Dorfkind" freute ich mich nach 
vielen turbulenten Jahren auf 
die Ruhe hier oben.  
Ihr habt ja beide Erfahrungen in 
der Gastronomie. Gab es Über-
raschungen?
Sebastian: Im Bereich von Kü-
che und Vorratslagerung war 
mein erstes Gefühl: "Bassd 
scho." Das Platzangebot, die 
Ausstattung und der technische 
Zustand waren eingeschränkt, 
boten allerdings die Möglich-
keit, eine gute Standardkarte 
und auch mal besondere Ge-

richte anzubieten. Mit unseren 
regionalen und überraschend 
flexiblen Partnern, die uns wäh-
rend der Sommersaison haupt-
sächlich mit frischen Produkten 
beliefern, hatten wir schnell ein 
gutes Verhältnis.
Markus: Ja, es gab eine sehr 
gute Überraschung. Uns beiden 
war klar, dass wir den Betrieb 
nicht nur zu zweit stemmen 
können. Glücklicherweise hat-
ten wir innerhalb von nur weni-
gen Wochen ein kleines Team 
aus flexiblen Mitarbeitern, das 
sich schnell eingespielt hat und 
mit dem wir auch einem grö-
ßeren Ansturm gut gewachsen 
sind. Übrigens: Die Rekrutie-
rung verlief überwiegend auf 
unserer Terrasse! Sie kamen 
als Besucher und blieben ein-
fach da. 

Wie sieht Eure Zusammen-
fassung für die ersten Monate 
aus?
Markus: Auf diese Frage hatte 
ich gewartet. Es hatte sich in 
den ersten Monaten schnell he-
rumgesprochen, dass da oben 
wieder "ebbs" los ist. So hat-
ten wir von Woche zu Woche 
mehr Besucher und in der Fe-
rienzeit war erwartungsgemäß 
die Hütte voll. Wir haben viele 
Besucher, die sogar mehrmals 
pro Woche raufkommen und 
eine große Stammtischrunde. 
Allerdings gab es im Septem-

ber auch viele verregnete Tage, 
an denen es sich nicht gelohnt 
hatte, Kaffeemaschine und Kü-
che in Betrieb zu nehmen. Eine 
Bilanz werden wir erst nach Ab-
lauf eines Jahres ziehen.
Sebastian: Also mir hat's vor 
allem einen Riesenspaß ge-
macht. Klar wird es manchmal 
stressig, aber auf eine positi-
ve Weise. Entspannte und zu-
friedene Gäste sind dafür eine 
schöne Belohnung.

Was hat sich verändert im 
Landshuter Haus?
Markus: Aufmerksamen Besu-
chern ist sicherlich nicht ent-
gangen, dass wir inzwischen 
eine kleine Bühne in der Gast-
stube aufgebaut haben und 
auch schon mehrere Musikver-
anstaltungen anbieten konnten. 
Das möchten wir gerne weiter-
führen oder sogar noch aus-
bauen. Einen Vergleich mit frü-
her können und wollen wir gar 
nicht ziehen. Wir machen das 
so, wie wir es für richtig halten 
und sind auf Veränderungen 
wie zum Beispiel den in Pla-
nung befindlichen Umbau des 
Hauses sehr gespannt.
Sebastian: Auf unserer Stan-
dardkarte gibt es neben Brot-
zeiten und Hüttenklassikern 
auch Ausgefallenes, das von 
unseren Gästen gut angenom-
men wird. Wir bieten mit derzeit 
mehr als 30 Betten auch für 

größere Gruppen 
Übernachtungs-
gelegenheiten an 
und richten auch 
gerne private Ver-
anstaltungen wie 
Firmen- oder Ge-
burtstagsfeiern, 
Klassen-, Famili-
en- oder Vereins-
treffen aus. 

Wie läuft´s im Landshuter Haus - Gespräch mit den neuen Pächtern
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Verpflichtend wäre ja nur ein 
gesicherter Betrieb zwischen 
Mai und Oktober eines Jahres. 
Was habt Ihr für den Winter ge-
plant und wie habt Ihr Euch vor-
bereitet?
Markus: Ab Dezember geht 
der Betrieb mit etwas reduzier-
ten Öffnungszeiten weiter und 
wir erwarten neugierig, wie sich 
die Gästezahlen während der 
Wintermonate gestalten. Nach-
dem die Versorgungswege bei 
entsprechender Schneelage 
nicht durch unsere Lieferanten 
befahrbar sind, haben wir be-
reits Getränke und haltbare Le-
bensmittel eingelagert.
Sebastian: Gerade vor der 
ersten Schneesaison hatten 
wir hoffentlich (lacht) einmali-
ge Investitionen, um den all-
gemeinen Betrieb rund um das 
Haus und die Qualität unseres 
Angebots in gewohnter Weise 
aufrecht zu erhalten. Wir möch-

ten auch in den Wintermona-
ten überwiegend mit frischen 
Zutaten kochen und haben in-
zwischen ein leistungsfähiges 
Schneemobil in unserem Fuhr-
park.

Wie erfahren wir, ob geöffnet ist 
und was ist mit den Feiertagen?
Markus: Zumindest die Weih-
nachtsfeiertage möchten auch 
wir mit unseren Familien ver-
bringen. Unsere Öffnungszei-
ten werden bei Veränderungen 

auf unserer 
Homepage 
www.lands-
huterhaus.
eu aktua-
lisiert und 
auch Veran-
stal tungen 
werden dort 
rechtzeit ig 
a n g e k ü n -
digt.
Sebastian: 

Da wir beide unseren Haupt-
wohnsitz auf der Oberbreitenau 
haben und auch mal rauskom-
men und die Gegend erkunden 
wollen, werden wir möglicher-
weise auch in der Übergangs-
zeit im Frühjahr nochmals eine 
zeitweise Schließung in Be-
tracht ziehen. Ortskundige wis-
sen, dass sie  ihre Wasserfla-
schen auch auffüllen können, 
wenn wir mal nicht zuhause 
sind. 

Interview des Monats
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Neues aus dem Vereinsleben

EC Hochbruck unter neuer 
Führung: Beim EC Hochbruck 
standen bei der diesjährigen 
Generalversammlung Neuwah-
len am Programm.
Johann Pfeffer, der scheidende 
Vorstand, stand für eine Wie-
derwahl nicht mehr zur Verfü-
gung. Ihm wurde als Dank für 
30-jährige aktive Vereinsarbeit 
in der Vorstandschaft ein Prä-
sent und eine Urkunde über-
reicht.
Als neuer Vorstand im Amt wur-
de einstimmig Sonja Lang ge-
wählt, somit liegt die Führung 
des Vereins erstmals in weibli-
cher Hand. 
Unterstützt wird sie von einem 
tatkräftigen Team der weite-
ren Vorstandschaft. Jederzeit 
gerne sind Interessierte einge-
laden, in den Sport des Stock-
schießens hinein zu schnup-

pern und ins Probetraining zu 
kommen. Vor allem die Damen-
mannschaft sucht händerin-
gend Nachwuchs. 
Nähere Infos gibt es bei Sonja 
Lang unter der Tel. 0173/486 
28 62

                         Petra Kronschnabl

Sonja Lang ist neuer Vorstand beim EC Hochbruck 
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Neues aus dem Vereinsleben

Die Dorfgemeinschaft Seibolds-
ried e. V. feierte am Sonntag, 
23. Oktober, ihr 30-jähriges Be-
stehen. Der Festakt begann um 
10 Uhr mit einem Gottesdienst 
in der Seiboldsrieder Dorfka-
pelle, wo sich schon zahlreiche 
Mitglieder einfanden. Anschlie-
ßend begab man sich zu Fuß 
auf den Weg zum neuen "Dorf-
spielplatz", der sich in der Nähe 
des Schützenheimes befindet. 
Nur mit Unterstützung bzw. 
Förderung der ILE Grüner Drei-
berg, mit viel Eigenleistung der 
Mitglieder sowie der Mithilfe der 
Fa. Besold Bau konnte dieses 
Kleinprojekt überhaupt reali-
siert werden. Nachdem Pfarrer 
Bruno Pöppel den Spielplatz 
gesegnet hatte, ging es ins 
Schützenheim zum gemein-
samen Mittagessen. Bevor die 
Ehrungen begannen, fasste der 

1.Vorsitzende Martin Hilgart ei-
nen kurzen Rückblick der letz-
ten 30 Jahre zusammen, wobei
sich herausstellte, dass es vor 
30 Jahren mit einem Bolz- u. 
Sportplatz mit dem Verein be-
gann, und somit schließe sich 
der Kreis wieder. Für 30 Jahre 
treue Mitgliedschaft wurden die 
Gründungsmitglieder geehrt. 
Sichtlich gerührt war Josef Gei-
ger, der für mehr als 20 Jahre 
als 1.Vorsitzender und für sei-
ne besonderen Verdienste zum 

"Ehren-Vorstand" ernannt und 
geehrt wurde. Nach Kaffee und 
Kuchen ließen die Festgäste 
diesen besonderen Tag für den 
Verein langsam ausklingen. Für 
die musikalische Umrahmung 
des Gottesdienstes sorgten In-
grid und Hermann Hupf, für die
Unterhaltung musikalischer 
Art sorgten im Schützenheim 
die "Vereins-Musiker" Manfred 
Seidl sen. und Bürgermeister 
Walter Nirschl.
                             Martin Hilgart

Zum Jubiläum der Dorfgemeinschaft gab es einen Spielplatz
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Neues aus dem Vereinsleben

„Was wäre Bischofsmais ohne 
unser Sankt Herman. Es ist 
einfach ein Ort, an dem man 
auch mal abschalten kann und 
das tut gut." Diese Wortwahl 
vom stellvertretenden Landrat 
und 2.Bürgermeister Helmut 
Plenk spricht Bände und unter-
streicht  die Einmaligkeit dieses 
Schmuckstücks. Besonders am 
Herzen liegt die Wallfahrt in St. 
Hermann den vielen tatkräftigen 
und engagierten Mitgliedern 
des Wallfahrts- und Förderver-
eins. Heuer kann der Verein auf 
ein erfolgreiches 30-jähriges 
Bestehen zurückblicken.
Mit göttlichem Segen im Gepäck 
war es nach einem einstim-
menden hl. Amt in der Pfarrkir-
che ein bedeutendes Anliegen 
des Vereins seine Gründungs-
mitglieder bei einem Festabend 
zu ehren: Begleitet von Applaus 
überreichte Franz Hollmayr, 
der Vorsitzende des Wallfahrts- 
und Fördervereins, welcher 
selbst als Gründungsmitglied 
eine Urkunde erhielt, jedem 
Einzelnen die Auszeichnung: 
den Gründungsmitgliedern 
Alois Saller, Klaus Herrnböck, 
Anna Gilg-Bauer, Josef Zellner, 
Franz Füller, Josef Weinhuber, 
Hans Baumgartner, Alfred Aig-
ner, Edith Jarosch, Karl-Heinz 
Ebner, Therese Oswald, Josef 
Pledl und Gabriele Vögel. In 
geselliger Runde verbrachten 
die Mitglieder die gemeinsa-
men Stunden, mit stimmungs-
voller Musik von Josef Preiß 
und gutem Essen im Landgast-
hof Hirmonshof. Mit sichtlich 
Spaß bei der Sache unterhielt 
Josef Weinhuber mit seinem 
Vortrag einer „authentischen 
Geschichte“ von Max Peinkofer 
aus dem Jahre 1874 „Die bes-
te Medizin“ das Publikum. Eine 
kleine Reise in die Vergangen-

heit des Vereins startete nach 
der Begrüßung der Ehrengäste 
mit einem Rückblick von Franz 
Hollmayr: Seit dem 13.3.1992, 
gegründet auf Initiative von Hr. 
Pfarrer Moosbauer mit dem 
damaligen 1. Vorstand Helmut 
Wengler und 2. Vorsitzenden 
Edgar Stecher, engagieren sich 
die Mitglieder für die Wallfahrt 
zu Sankt Hermann. Neue Ideen 
verwirklichen, das gelang durch 
Hermann Pledl. Bemerkens-
werte Unterstützung lieferte der 
Verein bei der Renovierung der 
Wallfahrtsstätte von 1993  bis 
2021 mit sagenhaften 90.000 
Euro. Möglich gemacht werden 
konnte dies dank Spenden, Mit-
gliedsbeiträgen, Eigenleistung 
und viele Veranstaltungen, wie 
die mit viel Leidenschaft und 
Engagement organisierten 
Konzerte von Helmut Wengler. 
„Wir freuen uns über jedes Mit-
glied und haben uns ordentlich 
gesteigert. Mittlerweile zählt der 
Verein 117 Mitglieder“, sichtlich 
stolz und erfreut betonte Holl-
mayr die aktuelle Mitgliederan-
zahl. Damit aber nicht genug: 
Hollmayrs persönliches Ziel 
sind 200 Mitglieder.  
„Die Kirche kann froh sein, dass 
es solche Menschen gibt“, ernst 
gemeinte Worte verliehen dem 
Motto des Abends Ausdruck: 
Dank aussprechen an die 14 
Gründungsmitglieder. Mit Bei-

fall belohnt 
wurden Andrea 
Binder-Forst-
ner und Alois 
Saller. Bin-
der-Forster sei 
es zu verdan-
ken, dass der 
Verein auch 
erstmals eine 
sehr gelungene 
Homepage hat. 

Für den neuesten Stand sorgt 
dabei der stellvertretende Vor-
sitzende Alois Saller. Mit viel 
Mühe und Aufwand dokumen-
tiert und festgehalten werden 
die neuen Absprachen und Pla-
nungen vom Schriftführer Klaus 
Herrnböck. Nicht wegzudenken 
und immer zur Stelle sei auch 
der „echte Kümmerer“ Micha-
el Raith. „Ich danke allen, die 
sich in den zurückliegenden 30 
Jahren für den Erhalt unseres 
wunderbaren und einzigartigen 
Juwels Sankt Hermann einge-
setzt haben und sich hoffentlich 
auch weiterhin engagieren. Der 
Erhalt unserer einzigartigen 
Wallfahrtsstätte Sankt Her-
mann muss es uns wert sein, 
sich dafür einzusetzen.“ Mit 
diesen Worten schloss Holl-
mayr seine Ansprache. 
„Der Förderverein hat sehr viel 
bewegt. Er ist wichtig im Dorf-
geschehen.“ Viel Lob über-
brachte der stellvertretende 
Landrat und 2. Bürgermeis-
ter Helmut Plenk anlässlich 
des Jubiläums von Seiten des 
Landkreises und der Gemein-
de. Hoffnungsvolle Zukunfts-
wünsche verteilte Pfarrvikar 
Bruno Pöppel. Nachdem ihn 
sein Weg 1998 nach Bischofs-
mais führte, hätte er noch nicht 
geahnt, welche Bedeutung „da 
Hirmo“ für die Bischofsmaiser 
habe.                 Sonja Stündler

Wallfahrtsverein ehrt zum 30-Jährigen die Gründungsmitglieder
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Neues aus dem Vereinsleben

„Mama, Mama, schau doch 
moi! Den Bulldog wui i hobn! 
Krieg i den, bitte?!“ Bei sol-
chen Aussagen, gepaart mit 
riesigen Kinderaugen und sü-
ßem Schmollmund, fällt es 
Eltern oftmals schwer, "nein" 
zu sagen – sei es aus päda-
gogischen oder wirtschaftli-
chen Gründen. Zumindest bei 
Letzteren werden die Kinder 
beim diesjährigen Herbst-Win-
ter-Basar der Bischofsmaiser 
Eltern-Kind-Gruppen zu über-
zeugen gewusst haben. Denn 
auf dem sehr gut besuchten 
Kindersachenbasar der „Hol-
lerzwergal“ gab es allerlei Ge-
brauchtes für jeden Geldbeutel.
Bereits einige Wochen vor dem 
Basar fanden zahlreiche Vor-
bereitungen statt: Plakate mit 
dem neuen, selbst gemalten 
Logo der Hollerzwergal wur-
den entworfen, Abläufe festge-
legt, Helfer und Kuchenbäcker 
organisiert, mit Gemeinde und 
Grundschule Organisatori-
sches abgeklärt und zahlreiche 
Kleinigkeiten besprochen.
Da der letzte Basar im März 
2020 stattgefunden hatte, wa-
ren sich alle einig, dass dieser 
Basar gut angenommen wer-
den würde. Dennoch war man 
schließlich über den großen 
Andrang sowohl erstaunt als 
auch erfreut. Am Freitag, dem 
Tag der Warenanlieferung, hat-
ten sich 112 Verkäufer mit zahl-
reichen Kisten auf den Weg zur 
Grundschule gemacht. Dann 
wurden die Waren von fleißigen 
Händen ausgepackt und or-
dentlich in der Grundschulaula 
präsentiert: Ein Raum war nur 
mit Babyschalen, Kinderwägen 
und Buggys bestückt, ein Raum 
enthielt zahlreiches Spielzeug 
von Puzzles über Bücher hin zu 
Traktoren und Puppenzubehör, 

die Tische in der Aula quollen 
vor Kinderbekleidung über, die 
Treppenstufen wurden für Kin-
derschuhe genutzt und auch 
die Nebengänge wurden mit 
Schwangerschaftszubehör, 
Skianzügen und festlicher Klei-
dung bestückt. Zudem wurden 
Kaffee und Getränke sowie cir-
ca 25 selbstgemachte Kuchen 
zum Verkauf angeboten.
Bereits um 9.30 Uhr konnten 
die ersten Damen mit Mut-
terpass vor dem eigentlichen 
Trubel in Ruhe durchschau-
en, bevor dann um 10 Uhr die 
Türen für alle Kaufwilligen ge-
öffnet wurden. Vor allem neu 
hinzugekommene Mamas, die 
zum ersten Mal auf einem Ba-
sar mithalfen, waren danach 
schier überwältigt von dem 
Riesenandrang. Und obwohl 
es drei Kassen mit jeweils zwei 
Kassiererinnen gab, reichte die 
Schlange der zahlungswilligen 
Schnäppchenjäger vom Haupt-

eingang über die Länge der 
Schulaula bis nach dem Pau-
senverkauf.
Nachdem die Türen für die 
Besucher wieder geschlossen 
worden waren, begann erst die 
richtige Arbeit der insgesamt 
knapp 35 Helfer. Denn die nicht 
verkauften Waren mussten nun 
wieder den einzelnen Verkäu-
fern zugeordnet, ordentlich in 
Kisten verpackt und mit dem 
erzielten Geld übergeben wer-
den.
Die drei Eltern-Kind-Gruppen 
bedanken sich herzlich bei allen 
Unterstützern, Kuchenbäckern 
und Helfern sowie den zahlrei-
chen Verkäufern und Käufern, 
die zum Gelingen des Basars 
beitrugen. Schon bald werden 
die nächsten Vorbereitungen 
für den Frühjahrs-Sommer-Ba-
sar anlaufen, der wahrschein-
lich im März 2023 stattfinden 
wird. 
                        Verena Stündler

Einfach riesig: Große Auswahl und großer Andrang beim Basar
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Neues aus dem Vereinsleben

Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Bischofsmais konn-
te sich jüngst über eine groß-
zügige Spende der VR Geno 
Bank Bischofsmais freuen.
Für die Anschaffung einer Ein-
satz-Drohne konnte Vorstand 
Walter Oswald und Komman-
dant Matthias Augustin einen 
Scheck von 1000.- € von der 
Filialleiterin Nadja Edenhofer 
entgegennehmen. Dieses Geld 
kommt von der Ausschüttung 
des Gewinnsparen. 
Die Feuerwehr freute sich 
besonders über das Geldge-
schenk, da die beschaffte Droh-
ne über 20 000 Euro kostet. Die 
Verwendung der Drohne reicht 
von der Erkundung aus der 
Luft bei größeren Einsatzlagen 
bis hin zur Vermisstensuche. 
Technisch ist diese Drohne des 
Typ DJE 30 mit verschiedenen 
Foto- und Infrarotkameras aus-
gestattet. Die Bilder können di-
rekt auf Bildschirme oder Bea-

mer übertragen werden, damit 
auch Führungskräfte die Bilder 
direkt verfolgen können. Außer-
dem sind zwei Steuereinheiten 
mit dabei, damit sich je ein Pilot 
auf das Fliegen und die Kame-
raführung konzentrieren kann. 
Speziell bei diesem Multikopter 

ist das Akku-Management, das 
bei kalter Witterung die Batteri-
en beheizt, sodass die Drohne 
auch bei Minustemperaturen 
fliegen kann. 14 Mitglieder ab-
solvierten dafür eine Ausbil-
dung zum Drohnen-Piloten!
                           Walter Oswald 

Spende der VRGenoBank für die neue Drohne der FFW

Für die langjährige Partner-
schaft  der beiden Feuerweh-
ren aus Ungenach und Bi-
schofsmais wurde im Kurpark 
Bischofsmais ein Denkmal auf-
gestellt.
Diese Partnerschaft aus dem 
oberösterreichischen Unge-
nach besteht schon seit 1976. 
Die ersten Kontakte wurden 
Jahre zuvor in Altötting bei 
einem Musikkapellentreffen 
geknüpft. Die Freundschaft 
entwickelte sich aber bei den 
Floriansjüngern am Stärksten. 
Man hat dann begonnen mit 
Leistungsabzeichen und Besu-
chen bei den verschiedensten 
Veranstaltungen. Außerdem 
übertrug  sich diese Freund-
schaft auf die beiden Gemein-

den.  Um ein Zeichen zu setzen 
und vor allem um der bereits 
verstorbenen Mitmenschen zu 
danken, dass sich diese Part-
nerschaft so entwickelt hat, 
gab die Freiwillige Feuerwehr 
Bischofsmais dieses Denkmal 
in Auftrag. 
Das Grundkonzept entwarf  
Vorstand Walter Oswald - mit 
einem Granitstein als Grund-
fundament für die Freundschaft 

und das schwer Vergängliche. 
Die Wappen sind aus Glas, 
für die Sicht auf die Partner-
feuerwehr. Die Steinform, der 
Dreiberg, steht für die schöne 
Landschaft in Oberösterreich 
und im Bayrischen Wald.  Für 
die Ausführung des Denkmals 
wurde beim Fundament der 
Bauhof gewonnen. Die Stein-
metzarbeiten führte  die Firma 
Seibold aus Schweinhütt aus 
und die Glaswappen wurden 
von der Glasfachschule aus 
Zwiesel angefertigt.
Ein besonderer Dank geht an 
die Arberland Regio GmbH, die 
über das Leader-Förderpro-
gramm  einen Großteil der Kos-
ten übernahm.
                           Walter Oswald

Ein Denkmal für die jahrelange Freundschaft der Feuerwehr
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SchönhoferLANDBÄCKEREI

Täglich frische Backwaren 

vom Bischofsmaiser Bäckermeister  
Robert Schönhofer

Café mit Sonnenterrasse
Frühstück
Kaffeespezialitäten
Brotzeiten (warmer Leberkäse usw.)

ÖFFNUNGSZEITEN
 MO-FR  5.00 - 17.00 Uhr
…außer DI  5.00 - 12.00 Uhr
 SA  5.00 - 16.00 Uhr
 SO  7.30 - 16.00 Uhr

LANDBÄCKEREI  
Robert Schönhofer
Hauptstraße 1a
94253 Bischofsmais

NEU 

in 

Bischofsmais

Wir backen mit gesundem und besonders 
bekömmlichen Dinkelmehl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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 Neues aus dem Vereinsleben

Im örtlichen Getränkemarkt 
Hausler wurde das Jubiläums-
bier zum 700-jährigen Beste-
hen der Wallfahrtsstätte St. Her-
mann zum Kauf angeboten. Ein 
Teil des Verkaufserlöses wurde 
an den Walfahrt- und Förder-
verein St. Hermann als Spen-
de übergeben. Von Anja Zeiler, 
Betreiberin des Getränkemark-
tes Hausler, wurden insgesamt 
531 Euro an die Vorstandschaft 
des Wallfahrt- und Förderver-
eins St. Hermann  übergeben!                         

                       Klaus Herrnböck

Förderverein freut sich über Spende von Getränke Hausler

Die Jahresfeier des Musikver-
eins Bischofsmais ist am Sonn-
tag, 15. Januar 2023, geplant. 
Die Veranstaltung beginn um 
17 Uhr im Gasthof Hirmonshof.  

Jahresfeier des 
Musikvereins 
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 Neues aus dem Vereinsleben

Alfons Graf, 1. Vorstand des 
SV Bischofsmais und Inhaber 
von Graf Gartenbau, übergab 
Jürgen Zaglauer einen Scheck 
über 21.000 Euro. Das Geld 
nutzten die Fußballer zur Er-
richtung eines echten Hingu-
ckers. Die neue Lounge hat ih-
ren Platz hinter der Tribüne in 
Hochbruck. Durch eine große 
Glasfront kann das Spiel bes-
tens beäugt werden. Darüber 
hinaus dient die Lounge auch 
als Wirkungsstätte des Stadi-
onsprechers. „Das kleine Holz-
häuschen, wo der Stadionspre-
cher bisher beheimatet war, ist 
mittlerweile zu klein für die gan-
ze Technik geworden. Außer-
dem braucht der Schiedsrichter 
immer wieder Zugang zum Lap-
top. Das Holzhäuschen können 
wir somit komplett den Schieds-
richtern überlassen und unsere 
musikalische und technische 
Arbeit aus der Lounge verrich-
ten“, lässt Spartenleiter Jürgen 
Zaglauer wissen. Ein weiteres 
Highlight der Lounge ist sicher-
lich die Dachterasse. Von ganz 

oben hat man vielleicht sogar 
den besten Überblick über das 
Geschehen. Insbesondere für 
den umtriebigen SVB-Kame-
ramann Marc Louen eine tolle 
Geschichte. Der SV Bischofs-
mais muss sich auch bei der 
Holzbau Dengler GmbH für 
den Transport des Containers 
von München nach Hochbruck 
bedanken. Das Holz für die 
Dachterasse stiftete die Holz 
Schiller GmbH aus Regen. 

Die Montage der Dachterasse 
nahm die Zimmerei Pledl aus 
Bischofsmais in Angriff. Außer-
dem zeigte sich der ehemalige 
SVB-Spieler Andreas Aigner 
für die optische Ausgestaltung 
des Innenlebens der Lounge 
verantwortlich. Allen Beteiligten 
einen herzlichen Dank. Danke 
Vorstand, für deinen Einsatz 
und dein Engagement im gan-
zen Verein und in der Sparte 
Fußball.              Manuel Kraus

Scheck für die neue SVB-Lounge am Sportplatz
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Neues aus dem Vereinsleben

Nachdem der alte Vereinsbus, 
die rote Rennmaus, bereits an 
der 300.000 Kilometergrenze 
kratzt, wurde es Zeit für einen 
neuen fahrbaren Untersatz. 
Deshalb übergab Alfons Graf 
unserem zweiten Vorstand Mi-
chael Wöß symbolisch die Auto-
schlüssel. Optisch ist das neue 
Gefährt wahrlich ein Hingucker. 
Die Vereinsfarben sowie die 
Farben des Gemeindewappens 
dominieren richtigerweise! All-
seits gute Fahrt an alle Mitglie-
der des SV Bischofsmais und 
vielen Dank an Graf Gartenbau 
für den Support.

Alfons Graf übergibt den neuen Vereinsbus an den SVB

Kürzlich hat eine Abordnung 
der Freiwilligen Feuerwehr Bi-
schofmais bei Wirtschaftsmi-
nister und stellvertretenden 
Ministerpräsident Hubert Ai-
wanger offiziell angefragt, ob er 
für das 150. Gründungsfest das 
Amt des Schirmherrn überneh-
men würde. Er war sehr erfreut, 
dass er das Amt übernehmen 
darf. 
Aiwanger versucht sich den Ter-
min am 20./ 21.Mai 2023 freizu-
halten. Sollte er nicht kommen 
können, so ist sein Parteikolle-
ge und 1. Bürgermeister Wal-
ter Nirschl sein Vertreter. Die 
Freude war groß bei der FFW 

Bischofsmais über einen so 
hochrangigen Schirmherrn.

"He wos steht denn do?" Das 
haben sich sicher viele Bi-
schofsmaiserinnen und Bi-

scho fsma ise r 
gedacht als sie 
vor kurzem von 
Hochbruck Rich-
tung Bischofs-
mais gefahren 
oder gegangen 
sind. 
K o m m a n d a n t 
Matthias Augus-
tin hatte dazu 
die Idee, Stv. 

Kommandant Andreas Achatz 
und 2. Jugendwart Markus 
Treml waren sofort begeistert. 
Nach kurzer Uberlegung über 
den geeigneten Standort war 
klar: "Da Raithbugl is perfekt." 
Somit fragte man Alfons Raith, 
ob man den Banner hier auf-
stellen darf und dieser sagte 
bedingungslos zu. 
Nun konnte der Werbebanner 
gestaltet und letztendlich auf-
gestellt werden. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei Familie 
Raith, der Druckerei Holler und 
der Gemeinde Bischofsmais für 
die Unterstützung.
Matthias Augustin/
Walter Oswald/Markus Tremml

Aiwanger als Schirmherr und ein Banner für die Feuerwehr

50



Neues aus dem Vereinsleben
Spannend und wichtig: Schulübung mit der Feuerwehr
Sirenen heulen durch das 
Schulhaus im Max-Peinko-
fer-Weg. Das bedeutet für Leh-
rer und Schüler ruhig bleiben, 
aufstehen und sich gemein-
sam in Richtung Sammelplatz 
bewegen. Für die Lehrerinnen 
und Lehrer ist es zudem beson-
ders wichtig, dass sie kontrol-
lieren können, ob alle da sind 
und im Ernstfall der Feuerwehr 
Bescheid geben, wie viele Kin-
der oder Lehrer sich noch im 
Gebäude befinden. Zum Glück 
handelte es sich im Oktober 
nur um einen Probealarm, bei 
dem den Kindern in der Schule 
auch gelernt wird, wie sie sich 
im Ernstfall verhalten müssen. 
Obwohl allen die Übung be-
kannt war, spürte man die Ner-
vosität der Kinder. Aber man 
merke auch sofort, dass alle 
122 Schülerinnen und Schü-
ler aus 6 Klassen gut von den 
Lehrern vorbereitet wurden und 
somit alles super klappte. Zum 
Abschluss durften die Kinder 
mit den langen Wasserschläu-

chen einen Löschangriff ver-
suchen und hautnah erleben, 
wie viele Hände man für das si-
chere Halten eines Schlauches 
benötigt. Die örtlich zuständige 
Feuerwehr Bischofsmais und 

ihre Nachbarwehr, die Feuer-
wehr Hochdorf, waren voll zu-
frieden und bedanken sich bei 
der Schule für die gute Zusam-
menarbeit. 
                      Matthias Augustin

Vor kurzem fand die letzte der 
drei Gemeinschaftsübungen in 
der Gemeinde Bischofsmais 
statt, bei der sich der Bischofs-
maiser Kommandant Matthias 
Augustin wieder Einiges einfal-
len ließ. Es wurde ein Verkehrs-
unfall THL 3 PKW gegen Haus 
mit zwei eingeklemmten Perso-
nen angenommen. Bei der Er-
kundung stellte man fest,  dass 
es im Gebäude eine massive 
Rauchentwicklung gegeben 
hat. Aufmerksame Anwohner 
meldeten auch noch, dass sich 
zwei Personen im Gebäude be-
finden müssen. Daraufhin wur-
den umgehend ein Innenangriff 
und die Personensuche unter 

Atemschutz vorgenommen. Ei-
ner der beiden im Pkw befindli-
chen Personen und ein Kind im 
Gebäude musste zudem auch 
noch reanimiert werden. Nach 
ca. 1,5 Stunden wurde die 

Übung beendet. Wir bedanken 
uns für die zahlreiche Beteili-
gung bei unseren Nachbarweh-
ren der Feuerwehr Hochdorf 
und Habischried für die gute 
Zusammenarbeit. 

Erfolgreiche Gemeinschaftsübung mit den Nachbarwehren
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Bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bi-
schofsmais wird am 
20./21.Mai 2023 
das 150. Grün-
dungsjubiläum ge-
feiert. Nach alter 
Sitte und Brauch, 
wird da auch ein 
Patenverein ge-
braucht. So auch 
bei der Bischofs-
maiser Feuerwehr. 
Diese machte 
sich auf den Weg 
zur Nachbarfeu-
erwehr Hochdorf, 
die im Schützen-
heim Seiboldsried 
wartete. Mit dabei 
der Schirmherr und 1. Bürger-
meister Walter Nirschl und die 
Fahnenmutter Therese Pledl. 
Mit Freibier, Brotzeit und einer 
schneidigen Musik wurde an-
gefragt. Aber so ohne weite-
res haben die Hochdorfer nicht 
gleich zugesagt. 
Es mussten zuerst diverse 
Aufgaben erfüllt werden. Bei 
der ersten Aufgabe wurde die 
Trinkfestigkeit der beiden Vor-
stände und Kommandanten be-
gutachtet. Das Feuerwehrhorn, 
das 4,5 Liter Bier fasste, muss-
te von den Bittstellern geleert 
werden. Als zweites wurde der 
Schriftführerin und dem Kassier 

ein Helm mit brennender Ker-
ze aufgesetzt. Anschließend 
musste einer dem anderen mit 
einer kleinen Wasserpistole die 
Flamme der Kerze ausspritzen. 
Die dritte Aufgabe war wieder 
mit trinken zu lösen. Dabei 
wurden fünf Krüge mit Bier, 
Buttermilch, Bratheringwas-
ser, Schnaps und Spaget-
ti-Bolognese neun Mitgliedern 
der Bischofsmaiser zum Lee-
ren dargereicht. Beim letzten 
Spiel mussten die Bittsteller 
ihr Atemvolumen unter Beweis 
stellen. Über drei C-Schläuche 
auf einen Verteiler musste da 
ein Luftballon aufgeblasen wer-
den, bis dieser platzte. 

All diese Aufgaben konnten die 
Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Bischofsmais ta-
dellos erfüllen, wo danach von 
1. Vorstand Walter Oswald an 
den 1. Vorstand Stefan Kollmer 
erneut die Anfrage zum Paten-
verein gestellt wurde. Kollmer 
sagte „Ja“ und bekundete, dass 
sie sich schon auf das Fest im 
nächsten Mai freuen. Daraufhin 
wurden als symbolische  Ver-
bindung zwei Saugschläuche 
von den beiden Vorständen 
zusammengekuppelt.  Dieses 
„Ja“ wurde im Anschluss noch 
gemütlich gefeiert.

                           Walter Oswald

Feuerwehr Bischofsmais beim Patenbitten fürs 150-Jährige
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Vor kurzem fand 
die Fahrzeugwei-
he für das neue 
Hochdorfer Feu-
erwehrauto statt. 
Seit April befindet 
sich der Geräte-
wagen Logistik 
bereits im Dienst 
und war schon bei 
etlichen Übungen 
und Einsätzen ge-
fordert.
Die Feuerweh-
ren Bischofsmais, 
Habischried, Zell, 
Weißenstein und 
Hochdorf zogen angeführt 
vom Musikverein Bischofs-
mais von der Tankstelle zum 
Feuerwehrhaus, wo Hochdorfs 
Feuerwehrvorsitzender Stefan 
Kollmer alle recht herzlich be-
grüßte. Neben Bürgermeister 
Walter Nirschl und sehr vielen 
Gemeinderäten waren auch 
stv. Landrat Helmut Plenk, 
Kreisbrandinspektor Micha-
el List und Kreisbrandmeister 
Alois Wiederer zur Einweihung 
gekommen. Anschließend fei-
erten die Feuerwehren mit der 
Gesamtbevölkerung einen Got-
tesdienst, den Pfarrer Bruno 
Pöppel zelebrierte. Pöppel ging 
in seiner Predigt auf den Dienst 
in der Feuerwehr ein und 

wünschte allen Aktiven allseits 
gute Heimkehr vom Dienst am 
Nächsten. Zum Abschluss des 
Gottesdienstes segnete er das 
neue Fahrzeug und wünsch-
te den Hochdorfer Kameraden 
immer gute Fahrt.
Im Anschluss beglückwünschte 
Bürgermeister Walter Nirschl 
die Feuerwehrleute zum neu-
en Fahrzeug und wünschte 
den Aktiven allzeit die richtigen 
Entscheidungen bei den Übun-
gen und Einsätzen. Stellvertre-
tender Landrat Helmut Plenk 
gratulierte der Hochdorfer Feu-
erwehr ebenfalls zum neuen 
Fahrzeug. Kreisbrandinspektor 
Michael List dankte allen Feu-
erwehrlern für ihren Dienst am 
Nächsten und gratulierte den 

Aktiven der „Reimara“ Feuer-
wehr zu diesem vielseitig ein-
setzbaren Fahrzeug. 
Hochdorfs Kommandant Mi-
chael Pledl bedankte sich bei 
seinen Führungskräften für die 
sehr gute Zusammenarbeit bei 
der Fahrzeugbeschaffung. Er 
dankte allen Aktiven für die be-
reits geleisteten Übungsstun-
den und hofft auf weiterhin so 
viel Engagement bei der Aus-
bildung. Er bedankte sich ab-
schließend noch bei Barbara 
Hintermair und Anja Kolhep für 
den wunderbaren Fahrzeug-
schmuck.
Im Anschluss fand ein Fest-
betrieb im Feuerwehrhaus mit 
dem Duo Waidlerschneid statt. 
                             Michael Pledl

Segen für den neuen Gerätewagen der Feuerwehr Hochdorf

www.beschriftungen-riedl.npage.de
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Neues aus dem Vereinsleben

Angeregt durch den stellvertre-
tenden Landrat und VdK-Ge-
schäftsführer Helmut Plenk 
fand kürzlich zusammen mit 
Bürgermeister Walter Nirschl 
ein Treffen im neu errichteten 
Gebäude des Bezirks Nieder-
bayern, in der Sozialverwaltung 
in Bischofsmais, statt. Herzlich 
empfangen wurden die beiden 
von Renate Meditz, welche die 
Außenstelle leitet. 
Die Chefin des Hauses ging 
auf einige Daten ein: „Wir sind 
am 3. Januar 2022 in das neue 
Gebäude Bischofsmais einge-
zogen. Im Januar waren wir 
fünf Beschäftigte. Im Laufe des 
Jahres sind fünf neue Kollegin-
nen zu uns gestoßen, alle aus 
der Region, den Landkreisen 
Regen und Deggendorf. Mittler-
weile sind wir zehn Bedienstete 
und im Jahr 2023 bekommen 

wir weiteren Zuwachs.“ Weiter 
erklärte sie, dass Bischofsmais 
ein Teil der Sozialverwaltung 
aus dem Referat V, Kinder und 
Jugendliche,  sei und organi-
satorisch an den Bezirk Nie-
derbayern, Sozialverwaltung 
in Landshut, angebunden sei. 
Alle Postangelegenheiten und 
die Telefonzentrale laufen über 
Landshut. Die Verwaltung ar-
beite komplett digital und erhal-
te ihre Posteingänge gescannt 
über das Dokumentenmanage-

ment-System VIS. „Zurzeit wer-
den bei uns Frühförderungen, 
Integrative Kindertagesstätten, 
Individualbegleitungen in Integ-
rativen Kindertagesstätten und 
Pflegefamilien bearbeitet“, so 
Renate Meditz. Neu hinzu kom-
me jetzt ein Teil für den Bereich 
der Heilpädagogischen Tages-
stätten. 
Nirschl und Plenk tauschten mit 
Renate Meditz weitere Informa-
tionen aus und danken ihr für 
die gute Zusammenarbeit. Hel-
mut Plenk könne bestätigen, da 
er beruflich auch mit dem Be-
zirk Niederbayern zu tun habe, 
dass die Zusammenarbeit sehr 
unbürokratisch ablaufe. Bürger-
meister Nirschl betonte, dass er 
sehr stolz sei, die Außenstelle 
des Bezirks Niederbayern in 
der Gemeinde Bischofsmais zu 
haben.                  Helmut Plenk

VdK-Geschäftsführer und Bürgermeister in der Sozialverwaltung

Der amtierende Bayerische Vi-
zemeister der Geißkopfschüt-
zen Habischried hat nochmal 
eins draufgesetzt. Bei der Deut-
schen Meisterschaft in der Dis-
ziplin Luftpistole in seiner Alters-
gruppe Jugend holte sich Maxi 
Mock den dritten Platz und ist 
aktuell der drittbeste Pistolen-
schütze in ganz Deutschland. 
Mit einem Ergebnis von 367 
Ringen war er ringgleich mit 
dem Viertplatzierten, schoss 
aber mit 92 Ringen in der letz-
ten Serie einen Ring mehr und 
hatte dadurch die Nase vorn. 
Schon in den Trainingseinhei-
ten zeichnete sich ab, dass 
etwas zu holen ist. Durch die 
Kulisse auf der Olympischen 
Schießanlage in Hochbrück bei 
München ist es natürlich noch-
mals was ganz anderes die 
Leistung am Stand zu bringen. 

Mehrmaliges Training unter der 
Woche machten sich aber be-
zahlt und die Freude war na-
türlich riesengroß über diesen 
Erfolg. Die Pause zu den Run-
denwettkämpfen im Gau Zwie-

sel war sehr 
kurz, daher ist 
Maxi schon 
wieder am 
Stand und zeigt 
eindrucksvoll, 
dass dies keine 
Eintagsf l iege 
war. Die gu-
ten Leistungen 
wurde auch mit 
der Berufung 
in den Bayern-
kader belohnt, 
wo nun weiter 
an den Feinhei-
ten geschliffen 
wird. Wenn je-
mand Interesse 

am Schießsport hat darf er ger-
ne jeden Freitag ab 19 Uhr im 
Schützenhaus am Sportplatz in 
Habischried vorbeischauen.    
                       Josef Kramhöller

Maxi Mock holte auf der Deutschen einen Stockerlplatz
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Neues aus dem Vereinsleben

1. Schützenmeister Josef Kron-
schnabl konnte bei der 47. 
Mitgliederversammlung der 
Seiboldsrieder Schützen 34 
Mitglieder im Schützenheim 
Seiboldsried begrüßen. Ein 
besonderer Gruß galt 1. Bür-
germeister Walter Nirschl, dem 
3. Gauschützenmeister Lothar 
Denk, dem Ehrenschützen-
meister Walter Wagner und den 
Ehrenmitgliedern Anna Wag-
ner, Alois Wurm und Robert 
Kern sen.
Als erstes gab 1. Schützen-
meister Josef Kronschnabl sei-
nen Rechenschaftsbericht ab. 
Aktuell hat der Schützenverein 
139 Mitglieder und ist der fünft-
größte Verein im Schützengau. 
Hervorzuheben ist, dass der 
Schützenjugend 29 Mitglie-
der angehören. Damit sei die 
Zukunft des Vereins auch die 
nächsten Jahre gesichert, so 
der 1. Schützenmeister. Auch 
zeigte sich der Schützenmeis-
ter erfreut, dass wieder erste 
gesellschaftliche Aktivitäten 
durchgeführt werden konnten.
Zum Thema Modernisierung 
des Schützenheimes erklär-
te er, dass in diesem Jahr die 
elektronischen Schießstände 
für die Luftdruckdisziplinen er-
neuert wurden. Nun stehen 
den Schützen zwölf moderne 
Meyton-Schießstände zur Ver-
fügung. Natürlich wurde auch 
an die Jüngsten gedacht. Für 
sie   wurde ein Lichtgewehr-
stand eingebaut, so dass sich 
diese auch zukünftig mit den 
Erwachsenen messen kön-
nen. Die alten elektronischen 
Schießstände werden zum Teil 
für den Zimmerstutzenstand im 
Dachgeschoss genutzt. Auch 
diese Maßnahme wurde wieder 
in Eigenleistung durchgeführt. 
Josef Kronschnabl bedankte 

sich hier bei allen Helfern. Trotz 
Corona, jedoch mit Einschrän-
kungen, gab es im abgelau-
fenen Jahr wieder sportliche 
Aktivitäten und über diese gab 
der 1. Sportleiter Florian Wurm 
einen Überblick. Dies waren 
Gaumeisterschaft, Gaurunden-
kämpfe, Bezirksmeisterschaft 
und Bayerische Meisterschaft. 
Bei den Meisterschaften und 
Gaurundenkämpfen konn-
ten die Schützen wieder her-
vorragende Plätze einfahren. 
Auch wurden wieder eine Ver-
einsmeisterschaft und das Kö-
nigsschießen durchgeführt.
Der 1. Jugendleiter Alexander 
Kollmer gab einen Überblick 
über die Aktivitäten der Jugend, 
die wegen Corona noch etwas 
zurückhaltend waren. Neben 
den sportlichen Aktivitäten war 
die Jugend auch gesellschaft-
lich aktiv. Hier nannte er das 
Sonnwendfeuer. Für die Zu-
kunft sind aber wieder mehr 
Aktivitäten mit der Jugend ge-
plant. Maria Triendl legte einen 
Kassenbericht vor. Trotz der 
Modernisierungsmaßnahme 
verfügt der Verein noch über 
eine kleine Rücklage. 
Die Kassenprüfer Stefanie 
Hartl und Manuela Achatz be-
scheinigten eine einwandfreie 
Kassenführung.
In seinem Grußwort lobte 1. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
die Vorstandschaft. Die Ge-

meinde ist stolz auf den Schüt-
zenverein. Hier merkte er an, 
dass der Verein bei allen Ver-
anstaltungen mit einer großen 
Abordnung vertreten ist. So-
was gibt es nicht mehr oft. Der 
3. Gauschützenmeister Lother 
Denk dankte dem Verein für die 
Zusammenarbeit mit dem Gau.
Folgende Mitglieder wurden 
geehrt: 10 Jahre Mitgliedschaft:
Melissa Ebner. 25 Jahre Mit-
gliedschaft: Walter Kollmer 
jun., Stefan Kollmer, Thomas 
Nirschl, Markus Nirschl. 40 
Jahre Mitgliedschaft: Gertraud 
Pfeffer. Ehrennadel in Anerken-
nung:
Walter Kollmer jun., Stefan Koll-
mer, Alexander Kollmer, Tho-
mas Nirschl, Markus Nirschl, 
Peter Ebner, Maria Triendl, 
Monika Seidl, Marieluise Hand-
los. Bezirksehrennadel in Bron-
ze: Jonas Seidl, Julian Loibl, 
Andreas Triendl. Protektor Ab-
zeichen: Irene Nirschl. 
Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: 1.Schützen-
meister Josef Kronschnabl, 2. 
Schützenmeister Robert Kern 
jun., Kassierin Maria Triendl, 1. 
Schriftführerin Selina Schmid, 
2. Schriftführerin Veronika Au-
gustin, 1. Sportleiter Andreas 
Triendl, 2. Sportleiter Florian 
Wurm, 1. Jugendleiter Alexan-
der Kollmer, 2. Jugendleiter 
Julian Loibl, 3. Jugendleiter 
Jonas Seidl, Kassenprüfer Ma-

nuela Achatz und 
Stefanie Kern.
Ausschussmit-
glieder: Peter 
Ebner, Manfred 
Seidl sen., Moni-
ka Seidl, Thomas 
Nirschl und Mar-
kus Nirschl. 

Josef
Kronschnabl

Der Schützenverein freut sich über die neuen Schießstände 
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Schützenheim, Seiboldsried

Landgasthof "Hirmonshof", 
Bischofsmais

Pfarrkirche, Bischofsmais

Pfarrkirche, Bischofsmais

Baderhaus, Bischofsmais 

Pfarrsaal, Bischofsmais

Dorfgemeinschaftshaus, Hochbruck 

Pfarrkirche, Bischofsmais

Pfarrkirche, Bischofsmais

Pfarrkirche, Bischofsmais

Pfarrkirche, Bischofsmais

Stephanuskapelle, Habischried

Landgasthof "Hirmonshof",
Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

Pfarrkirche, Bischofsmais

Christbaumversteigerung des 
Krieger- u. Reservistenvereins 
Hochbruck in Seiboldsried

Christbaumversteigerung 
des Trachtenvereins „Hirmonstaler“

Adventssingen der Bischofsmaiser 
Sänger mit verschiedenen Sängern 
und Musikanten

Bußgottesdienst

Vernissage zur Kunstausstellung 
mit Werken der Künstler Klaus Zeising, 
Erhard Bauernfeind, Richard Krähen-
bühl und Wolfgang Beil. Musikalische 
Umrahmung mit Alfons Y. Bauernfeind 
und Amida

Frührorate
anschließend Frühstück im 
Pfarrheim. Zum Gottesdienst bitte eine 
Kerze mitbringen

Christbaumversteigerung
des EC Hochbruck

Kinderchristmette

Christmette

Festgottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Christbaumversteigerung
des SV Bischofsmais

Glühweinverkauf des Kindergartens
.

Glühweinverkauf des Trachtenvereins

Glühweinverkauf 
des SV Habischried

Jahresabschlussgottesdienst

    SAMSTAG 17. DEZEMBER

19 Uhr
 
   

19.30 Uhr

   SONNTAG, 18. DEZEMBER

16 Uhr

   MITTWOCH, 21. DEZEMBER

18 Uhr

19.30 Uhr

   FREITAG, 23. DEZEMBER

6 Uhr

19.30 Uhr

   SAMSTAG, 24. DEZEMBER

15 Uhr

22 Uhr

   SONNTAG, 25. DEZEMBER

10 Uhr

   MONTAG, 26. DEZEMBER

8.30 Uhr

11.15 Uhr

19.30 Uhr

   MITTWOCH, 28. DEZEMBER

16 bis 20 Uhr

   DONNERSTAG, 29. DEZEMBER

16 bis 20 Uhr 

   FREITAG, 30. DEZEMBER

16 bis 20 Uhr

   SAMSTAG, 31. DEZEMBER

17 Uhr

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO
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Pfarrkirche, Bischofsmais

Schützenheim, Seiboldsried

Pfarrkirche, Bischofsmais

Pfarrkirche, Bischofsmais

Schützenheim, Seiboldsried 

Gasthof "Alte Post", Bischofsmais

Baderhaus, Bischofsmais

Gasthof "Zum Alten Wirt", Habischried

Landgasthof "Hirmonshof", 
Bischofsmais

Volksschule, Bischofsmais

Dorfgemeinschaftshaus, Hochdorf

Landgasthof "Hirmonshof",
Bischofsmais

Geißkopf

Neujahrsgottesdienst mit 
Aussendung der Sternsinger 

Christbaumversteigerung 
der FFW Hochdorf

Gottesdienst

Gottesdienst

Generalversammlung 
der FFW Hochdorf mit Neuwahlen

Generalversammlung
der FFW Bischofsmais

Finissage zur Kunstausstellung
mit musikalischer Umrahmung durch 
Lara Schötz

Generalversammlung
der FFW Habischried
 

Jahresfeier des Musikvereins

Blutspende

Faschingsball des Schnupferclubs 
Hochdorf

Faschingsball des SV Bischofsmais

Alpine Landkreis-Skimeisterschaft

    SONNTAG, 1. JANUAR

17 Uhr
 

19.30 Uhr

   DONNERSTAG, 5. JANUAR

19 Uhr

   FREITAG, 6. JANUAR

8.30 Uhr

13.30 Uhr

   SAMSTAG, 7. JANUAR

19 Uhr

   SAMSTAG, 14. JANUAR

16 Uhr

19.30 Uhr

   SONNTAG, 15. JANUAR

17 Uhr

   DIENSTAG, 17. JANUAR

16 bis 19.30 Uhr

   SAMSTAG, 28. JANUAR

ab 19 Uhr

   SAMSTAG, 4. FEBRUAR

ab 19 Uhr 

   
   SONNTAG, 5. FEBRUAR

ab 10 Uhr

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO

Vom 1. bis 24. Dezember wird täglich um 18 Uhr 
im Ortsbereich von Bischofsmais ein Fenster des 

Bischofsmaiser Adventskalenders geöffnet. 
Die bereits geöffneten Adventsfenster sind immer von 17 bis 22 Uhr beleuchtet 

und können bis einschließlich 6. Januar 2023 besichtigt werden. 
Details zu den Fenstern finden Sie auf S. 9
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Rezept des Monats

Zutaten:
150g Datteln entsteint
1 Knoblauchzehe
300g Frischkäse
200g Schmand
2TL Curry
¼ - ½ TL Salz
Cayenne-Pfeffer
Zubereitung:
Datteln und Knoblauch zer-

kleinern, die restlichen Zutaten 
beigeben, verrühren und ab-
schmecken. Schmeckt lecker 
zu Gemüse-Sticks oder mit 
(selbstgebackenem) Baguet-
te. Danke an Sonja Lang aus 
Hochbruck, die uns das Rezept 
verraten hat!

                     Petra Kronschnabl

Dattel-Curry-Dip für gemeinsame Abende mit Freunden

 

Bei ihrer Sitzung haben die Bürger-
meister Simone Hilz, Walter Nirschl, 
Alois Wildfeuer und Robert Muhr den 
Startschuss für das Regionalbudget 
2023 der ILE Grüner Dreiberg gege-
ben. Zum dritten Mal steht die Förde-
rung für Kleinprojekte in den Gemein-
den Bischofsmais, Kirchberg i. Wald, 
Kirchdorf i. Wald und Rinchnach zur 
Verfügung. Insgesamt 100.000 Euro 
können vergeben werden. 90.000 

Euro steuert das Amt für Ländliche 
Entwicklung bei, die restlichen 10.000 
Euro werden von den vier ILE-Kom-
munen finanziert. Als Kleinprojekte 
gelten Maßnahmen, die 20.000 Euro 
nicht überschreiten. Unter dem Vor-
behalt der Bewilligung ruft die ILE 
ab sofort zum Einreichen von För-
deranfragen für Kleinprojekte auf. 
Die Förderanfragen müssen bis zum 
15. Februar 2023 bei der Gemeinde 

Kirchberg i. Wald eingehen - schrift-
lich an ILE Grüner Dreiberg, Rat-
hausplatz 1, 94259 Kirchberg i. Wald, 
per Email an: poststelle@kirchberg.
landkreis-regen.de. Das Formular 
gibt´s auf der „ILE-Homepage“ unter 
www.ile-gruener-dreiberg.de. Als An-
sprechpartner stehen die Gemeinden 
zur Verfügung, sowie Helmut Huber, 
Tel. 09927 9400-27, Mail an helmut.
huber@kirchberg.landkreis-regen.de.

Regionalbudget 2023: Jetzt bereits beantragen!
Infos aus der ILE
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Wichtige Infos

Schnelle Hilfe im Notfall
 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 

 Ärztliche Bereitschaftspraxen: in den Krankenhäusern Zwiesel und Deggendorf. 

 in ernsten akuten Fällen:  Tel. 112

 Zahnärztliche Notdienste:  Wochenende/Feiertage  www.notdienst-zahn.de 

Quelle: Bayerische Landesapothekenkammer, München - Angaben ohne Gewähr. Diese Daten 
sind tagesaktuell und unterliegen einem ständigen Änderungsservice. Dienstwechsel ist jeweils 
täglich um 8 Uhr morgens. Die Daten sind auch unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de abrufbar. 

Apothekennotdienste Feiertage/Wochenende: 
Fr.  16.12.2022 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
Sa. 17.12.2022 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
So. 18.12.2022 Raphael Apotheke am Anger Zwiesel, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
 
Fr.  23.12.2022 Raphael Apotheke am Stadtplatz, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
Sa. 24.12.2022 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
So. 25.12.2022 Raphael Apotheke im Einkaufspark Regen, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5643 
Mo. 26.12.2022 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
 
Fr. 30.12.2022 Raphael Apotheke am Stadtplatz Regen, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
Sa. 31.12.2022 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 
 
So. 01.01.2023 Marien-Apotheke, Bahnhofstraße 15, 94209 Regen, Tel. 09921/2535 
 
Fr.  06.01.2023 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
Sa. 07.01.2023 Raphael Apotheke am Anger Zwiesel, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
So. 08.01.2023 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
 
Fr.  13.01.2023 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
Sa. 14.01.2023 Raphael Apotheke im Einkaufspark Regen, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5643 
So. 15.01.2023 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
 
Fr.  20.01.2023 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 
Sa. 21.01.2023 Marien-Apotheke, Bahnhofstraße 15, 94209 Regen, Tel. 09921/2535 
So. 22.01.2023 Raphael Apotheke am Stadtplatz Zwiesel, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
 
 
Fr.  27.01.2023 Raphael Apotheke am Anger Zwiesel, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
Sa. 28.01.2023 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
So. 29.01.2023 Raphael Apotheke am Stadtplatz Regen, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
 
Fr.  03.02.2023 Raphael Apotheke im Einkaufspark Regen, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5643 
Sa. 04.02.2023 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
So. 05.02.2023 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
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Herzlichen Dank für das gute Miteinander in 2022! 
Wir wünschen Ihnen allen besinnliche Weihnachten, 
erholsame Feiertage und ein gutes, gesundes Jahr 2023! 

                                       Walter Nirschl, Susanne Ebner, Birgit Loibl & Petra Kronschnabl


